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Bestel»»« e»
auf dar „ Tageblatt " , welcher mit

« uSnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Katserl . Postämter zum
Preis von M - 2,SS ohne Zuster -

lungsgebühr , sowie di - Expedition
zu Mi . 2,SS frei inr Hau» gegen

Boraurbezahlung , an .

amtlicher nehmen auswärts all « « nnoneen -
vüreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di »
S gespaltene Lorpuszeile oder deren
stau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für » uswärtige mit IS Pf .

berechnet . Sietlamen SS Pf .
Redaktion u. Expedition : K^ nprimenstrrße Rr. 1.

Amtliches OlM fük flmmtliche Kniserl., Kösizl. «. Wt. KeWe», smie stk die Gemeinde» AeäftMzödens «. K«»t.
Inserate für - te laufende Nummer werde « biS spateste«- Mittag- 1 Uhr entgegeugeuomme« z größere werde« vorher erdete «.

66. «Donnerstag, den 19. März 1891. 17. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 17 . März . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser arbeitete während der heutigen Morgenstunden zunächst
längere Zeit allein und unternahm darauf mit der Kaiserin eine
gemeinsame Spazierfahrt nach dem Thiergarten und eine längere
Promenade in den dortigen Anlagen . Nach dem königlichen Schlosse
znrückgekehrt , ließ sich der Kaiser im Beisein S . Kgl . Hoheit des
Kapitäns z . S . Prinzen Heinrich vom kommandirenden Admiral
Frcihcrrn v . d . Goltz , dem Staatssekretär Hvllmann und dem
Kapitän zur See Freiherrn von Senden -Bibran Vorträge halten
und nahm darauf militärische Meldungen entgegen . Am Nach
mittag hatten alsdann der Präsident des Evangelischen Oberkirchen¬
raths , Wirkliche Geheime Rath Dr . Barckhaosen , der General¬
auditeur der Armee , Wirkliche Geheime Ober -Justizrath Ittenbach
und demnächst . noch der Präsident des Oberverwaltungsgerichts ,
Wirkliche Geheime Rath Persills , die Ehre , von dem Kaiser in
Audienz empfangen zu werden .

— Wie man hört , bestätigt sich die Meldung des „ B . T . "
daß der Kaiser in der zweiten Hälfte des April einen Jagdausflng
nach Thüringen machen wird , nicht .

- Prinz Heinrich von Preußen traf in Begleitung seines
persönlichen Adjutanten gestern Abend aus Kiel hier ein und
nahm bei den Erbprinzlich Sachsen -Meiningenschen Herrschaften in
deren Villa im Thiergarten Wohnung .

— Finanzminister Miquel soll nach der „ Hildesh . Ztg . "
am 8 . März in Hannover gewesen sein , um dort mit dem General
z . D . v . Kotze , Mitglied der Verwaltungskommission für den
Welfenfonds , zu verhandeln .

— Der Kultusminister Graf v . Zedlitz - Trützschler hat sich in
Posen verabschiedet und bereitet seine Uebersiedelung nach Berlin
vor . In einigen Tagen wird seine Rückkehr von dort und die
förmliche Uebernahme der Geschäfte des Kultusministeriums er
folgen .

Berlin , 14 . März . Zu Ehren des hierher zurückgekehrien
Dr . Peters fand gestern bei Hilter ein Festessen statt , an welchem
namhafte Mitglieder der parlamentarischen Parteien , der National -
liberale » , Konservativen , Freikonservativcn und des Zentrums theil -
nahmen ; von Bennigsen rühmte in einem Trinkspruch auf Peters
dessen Verdienste um das deutsche Kolonialwerk , worauf Peters
dankend erwiderte . — Die Geographische Gesellschaft In Rom hat
Dr . Peters in einer außerordentlichen Sitzung zum Ehrenmitglied
ernannt .

Berlin , 17 . März . Dem heutigen feierlichen Requiem in
der Hedwigsktrche zum Gedächtniß Windthorsts wohnte eine sehr
zahlreiche illustre Versammlung bei . Als Vertreter der kaiserlichen
Majestäten war Graf Mirbach erschienen . Es war ferner der
Reichskanzler v . Caprivi , Staatssekretär v . Boetticher , Finanz -
minister Dr . Miquel , Dr . v . Goßler , der Hausminister v . Wedelt
und viele Abgeordnete anwesend . Der Sarg war mit Kränzen
reich bedeckt , vor Allem wurden bemerkt die prächtigen Kränze des
Kaisers und des Prtnzregenten von Bayern . Der Sarg war aus
einem Katafalk vor dem Hochaltar ausgebahrt , der Fürstbischof
Dr . Kopp celebrirte das Hochamt ; hieran schloß sich die Gedächt -
nißrede , worin die Eigenschaften des Entschlafenen als Mensch , als
Politiker und als gläubiger Christ gefeiert wurden . Der Sarg
wurde hierauf in feierlichem Zuge in Begleitung studentischer und
anderer Vereine , zahlreicher Abgeordneter , Leidtragender aller
Klassen und der Geistlichkeit nach dem Bahnhof überführt . Hinter
dem Ispännigen Leichenwagen schritt die Zentrumsfraktion , an der
Spitze derselben wurden die Orden des Entschlafenen getragen .

— Die Londoner „ Times " erfährt über Wien , im franzö¬
sischen Ministerrath am vorigen Donnerstag sei die Abberufung
Herbettes , des französischen Botschafters in Berlin , beschlossen
worden .

— Zehn Kisten mit Manuskripten und Werthpapieren hat ,
wie die „ Münch . Neuesten Nachr . " aus Hamburg „ authentisch "

erfahren haben wollen , Fürst Bismarck unlängst an ein Londoner
Bankhaus gesendet .

— Einer der Berichterstatter des „ Berliner Tageblattes " ,
Löwenfeld , ist auf Grund der Judengesetze aus Petersburg aus -
gcwiesen worden .

— Aus Forbach (Elsaß ) wird dem „ B . T . " von einer Be¬
schimpfung des Kaiserhauses berichtet . Der Vorfall spielte sich an
dem Sterbelager einer Frau ab . Als der herbeigerufene Orts¬
geistliche Hessemann an der Wand die Bilder des Kaisers und der
Kaiserin Friedrich bemerkte , weigerte er sich , seines Amtes zu walten ;
solche Bilder gehörten nicht in ein katholisches Haus . Ec zwang
die Leute , die Bilder zu entfernen . Hessemann sieht seiner ge¬
richtlichen Verurtheilung entgegen . ( Berl . Tgbl .)

— Aus den Militärwerkstätten sollen gegen 12 000 Arbeiter
entlassen werden . Eine besonders starke Verminderung des Arbeiter -
Personals sieht in Danzig , Spandau und Erfurt bevor .

— Sellens der Deulsch -Ostafrikanischen Gesellschaft ist kürzlich
die Herstellung weiterer 100 000 Stück Silber - Rupien in Auftrag
gegeben worden . Die Gesellschaft beabsichtigt ferner auch zur Aus¬
prägung von t/z - und i/i -Rupiestücken zu schreiten und hat zu¬
nächst die Ausprägung von 60 000 Stücken jeder Gattung in Aus¬
sicht genommen . Die Hauptseit : der >/z - und ^ -Rupiestücke wird ,
wie die ganzen Rupien , das Bildniß des Kaisers mit dem Gardes
du Corpshelm tragen , die Rückseite außer der Umschrift „ Deutsch -
Ostafrikanische Gesellschaft " einen Kranz , in dessen Mitte der Werth
mit t/z bezw . 1/4 Rupie nebst Jahreszahl erscheint .

Harn bürg , 15 . Marz . Nach einem Telegramm der „ H
Börseuhallc " aus Valparaiso werde, ', die Schiffe „ Pallas " '

„ Prompt "
, „ Elisabeth "

, „ Sterna " und „ Cape Breton " ' in Valpa¬

raiso zurückgehalten , weil die Regierung die Versegelung nach den
Ladehäfen nicht erlaubt .

Hamburg ? , 15 . März . Der „ Wißmanndampfer " für die
inneren afrikanischen Seen wird hier in einigen Tagen fertig ge¬
stellt sein . Die Kosten betragen 200 000 Mk . ; zur ferneren
Ausrüstung und zum Transport des Dampfers sind nach einem
Aufruf jedoch noch weitere 200 000 Mk . erforderlich .

Hamburg , 17 . März . Die Hamburg -Amerikanische Packet -
fahrt -Aktiengesellschaft in Hamburg wird für das verflossene Ge¬
schäftsjahr eine Dividende von 8 pCt . zahlen . Die Gesellschaft
verfügt nach dem Jahresbericht gegenwärtig über 41 Seeschiffe

Hamburg , 17 . März . Makler Adolf Simon , in Firma
Adolf Simon u . Co . in Altona , ist wegen großartiger Fälschungen
von Hypothekenbriefen auf den Namen eines Altonaer Amtsgerichts¬
raths und wegen bedeutender Betrügereien auf Requisition der
Staatsanwaltschaft gestern verhaftet . Dies erregte großes Aufsehen
an der Hamburger Börse .

Bochum , 17 . März . Die Polizeibehörde des Essener Be¬
zirks hat die Verfügung erlassen , daß fortan in Bergarbeiterver
sammlnngeu nur Mitglieder der betreffenden Belegschaft reden
dürfen . Als sich am vorigen Sonntage auswärtige Redner nicht
fügen wollten , wurden verschiedene Versammlungen aufgelöst .

München , 16 . März . Der Prinz -Regent Luitpold hat
seinen Dank für die Glückwünsche zu seinem Geburtstage in einem
Erlaß ausgesprochen , in dem es u . A . heißt : „ Was Bayerns
Herrscherhaus immer als den herrlichsten Schmuck der Krone
schätzte , die Gegenliebe des Volkes , ist im stets steigenden Maße
auch Mir zur reichsten Quelle der Freude nnd des Glückes ge¬
worden . Insbesondere habe Ich es in diesen Tagen wieder mit
lebhaftester Befriedigung empfunden , daß Bayerns Königshaus und
Volk sich untrennbar eins wissen und fühlen . Nicht der äußere
Prunk , nicht die Größe und Fülle der Veranstaltungen , sondern
die Aufrichtigkeit und Innigkeit , die aus jedem Auge leuchtete , die
jedem in Wort und That Mir dargebrachten Glückwünsche inne -
wohnte , gab der Feier ihre charakteristische Weihe . Mögen diese
echt patriotischen Gesinnungen auch in den Herzen der Heran¬
wachsenden Jugend tiefe Wurzeln schlagen , auf daß die Söhne und
Enkel bis zu den fernsten Geschlechtern der Väter würdig sind
und gleich diesen festgeschaart um den Thron , für die teuersten
Güter der Nation stets unentwegt eintreten ! So lange nach Gottes
Rathschluß Mein Leben währt , ist Bayerns Wohl das Ziel all '
Meines Handelns . Luitpold , Prinz -Regent von Bayern " .

München , 17 . März . In Befürchtung abermaliger Ver¬
heerungen durch die Nonne warf die baierische Forstverwaltung für
Schutzvorkehrungen (Leimringe re .) in allen Staatsforsten 1400 000
Mark aus .

Straßburg , 17 . März . Die Extrablätter mit den Nach¬
richten über die Antwort deS Kaisers auf die Adresse des Landes¬
ausschusses haben hier eine gewisse Aufregung hervorgerufen , da
man noch Immer weit mehr erhoffte . In einigen Wirtschaften
haben sich lärmende Szenen abgespielt . Man erwartet , daß die
lothringischen Abgeordneten eine Erklärung abgeben werdbn , da
der Abg . Ditsch , welcher in einem Briefe an das „ Elf Journ . "

behauptet hatte , .im Namen sämintlicher Lothringer mit Ausnahme
von dreien gesprochen zu haben , keineswegs der allgemeinen Stim¬
mung seiner Landsleute Ausdruck gegeben habe ._

Deutscher Reichstag .
Berlin , 17 . März . Das Haus erledigte heute die dritte

Lesung des Etats und das Anleihegesetz und genehmigte das Ge¬
setz, betr . die Schutztruppe . Das Haus vertagte sich sodann bis
zum 7 . April . _

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 17 . März . Bei der Berathung des Eisenbahnetats
begründet der

'
Abg . Brömel den Antrag , betr . die Ermäßigung

und Vereinfachung der Tarifsätze . Minister v . Maybach hält den

Zeitpunkt der sachlichen Erörterung für nicht geeignet . Augen¬
blicklich schwebten Verhandlungen mit den deutschen Regierungen ,
um Einheitliches zu schaffen. Die Reform sei unter Wahrung
qegen den Einnahmeausfall vorzunehmen . Schließlich wurde der

Antrag Brömel durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt .

A u S l a u d .
Prag 16 . März . Anläßlich der heutigen Wahlen fanden

am Abend Ausschreitungen tschechischer Studenten statt . Die

Polizei zerstreute die Unruhestifter und nahm vier Verhaf -

tunge
^

vor -
^ (§Z verlautet zuverlässig , daß die

Reiie des Köniqs Leopold nach London durch die Besetzung ge¬
wisser Landstriche an der Grenze des Kongofreistaates und des

britischen Nyassalandes seitens der Englander - veranlaßt wurde .
Te » Freistaat auf Grund der Berliner Akte als ihm zugehörig

betrachtend , beabsichtige der König ,edweder widerrechtlichen B - sttz-

erareiüina zuvorzukommen . Ter König selbst wird die Unter -

bandlunqm G London leiten, indem er sich des Beistandes der

deutschen Regierung versichert hält , deren Kolonialpolitik mit der

einen völlig ubereinstimme .
H^ rt Bismarck ist hier einge -

troffen - derselbe befindet sich auf der Reise von Nizza nach London .

Baris 17 März . Die russische Botschaft dementirt die

Nachricht von der angeblich bevorstehenden Reise der Kaiserin von

Rußland nach
Madagasear wird der Ausbruch

neuer Unruhen in der Umgegend von Tulcor an der Bai von

St . Augustin gemeldet . Die europäische Kolonie ist jedoch nicht
belästigt worden . Die Ruhe ist durch die einheimischen Behörden
wieder hergestellt worden .

Rom , 16 . März . Nach einer Meldung der „ Fanfulla "
sind bei dem gestrigen Zusammenstoß in Livorno über 60 Personen
verhaftet worden , in der Nacht wurden noch einige Verhaftungen
vorgenommen . Fast alle Verhafteten führten verbotene Waffen
mit sich . Der „ Opinione " zufolge wurden in Livorno noch drei
Polizeiageitteu und drei Zivilisten leicht verwundet .

Rom , 17 . März . Prinz Jerome Napoleon war seit heute
früh kU/z Uhr bewußtlos . Er erhielt um 7 Uhr die letzte Oelung
und starb Abends 71/4 Uhr in alleiniger Gegenwart seiner Ge¬
mahlin .

Ajaceio , 17 . März . Prinzessin Marianne Bonaparte ,
Enkelin Lucian Bonaparte , des Bruders Napoleons I . , ist infolge
einer Nierenentzündung gestorben .

Zara , 17 . März . Die Kaiserin Elisabeth , begleitet von
dem Erzherzog Franz Salvator und der Erzherzogin Marie
Valerie , traf heute Vormittag in Lacroma ein und reiste Mittags
auf der Jacht „ Miramar " im strengsten Inkognito nach Korfu
weiter .

Lissabon , 15 . März . Aus Südafrika werden einige Zwischen¬
fälle gemeldet , welche sicherlich eine neuerliche Verschärfung der
Differenzen zwischen England und Portugal herbeiführcn werden .
Telegramme aus Lissabon berichten : Ein englischer Dampfer , welcher
der britisch - südafrikanischen Gesellschaft gehört und mit Munition
und Waffen für einen unter portugiesischer Oberhoheit stehenden
Häuptling bestimmt war , fuhr mit voller Dampfkraft den Fluß
Limpopo hinauf , indem er die augenblickliche Abwesenheit des
portugiesischen Wachtdampsers benutzte . Die dem Dampfer wieder¬
holt von den portugiesischen Zollwächtern bei der Einfahrt ge¬
gebenen Signale wurden nicht berücksichtigt . Die Lokalbehörde
benachrichtigte hierauf den portugiesischen Oberbefehlshaber in
Lourenco Marques , und dieser entsandte sofort einen Zolldampfer ,
wel her das britische Schiff beschlagnahmte und es den Zollbehörden
unter gleichzeitiger Ueberweisung der den Thatbestand feststellenden
Dokumente überwies . An einer anderen Stelle passirte ein eng¬
lisches Dampfschiff Beira , ohne anzuhalten ; das Schiff setzte zwei
Boote aus , das eine war mit zehn Passagieren besetzt, das andere
mit Waffen und Munition beladen . Die portugiesische Behörde
belegte das mit Waffen beladene Boot mit Beschlag , weil es
Kriegskontrebande trug . Den Passagieren wurde kein Hinderniß
in den Weg gelegt . Die portugiesischen Verordnungen über die
Einfuhr vtzn Waffen sind weniger streng als diejenigen Deutsch¬
und Englands bezüglich Ostafrikas . Man bezeichnet deshalb in
Lissabon das Vorgehen der englischen Schiffe als eine demonstra¬
tive Mißachtung Portugals durch England .

Lissabon , 16 . März . Ein Matrose von einer aus New -
orlcans kommenden , hier eingetroffenen italienischen Bark ist in
einem hiesigen Krankenhause am gelben Fieber gestorben . Es sind
infolge dessen strenge Vorsichtsmaßregeln ergriffen worden .

London , 15 . März . Es wird amtlich mitgetheilt , daß der
Besuch der Kaiserin Friedrich und der Prinzessin Margarethe von
Preußen bedeutend länger dauern wird , als ursprünglich ange¬
nommen wurde . Die Kaiserin wird bis zur Abreise der Königin
am 23 . d . Mts . deren Gast in Windsor sein und dann auf drei
oder vier Tage nach dem Buckingham -Palast übersiedeln . Das
Osterfest gedenkt die Kaiserin Friedrich bei dem Prinzen und der
Prinzessin von Wales auf dem Landgute Sandringham zu ver¬
leben und am 1 . April nach London zurückzukehren .

London , 16 . März . Die „ Times " meldet aus Santiago
vom 14 . folgende Einzelheiten über die am 6 . d . Mts . ersolgte
Schlacht bei Ozo al Monte : Oberst Nobles verließ durch den
Mängel an Proviant gezwungen seine feste Stellung auf dem
Sebastopolberge und griff mit 1200 Mann die aus etwa 2500
Mann bestehenden Aufständischen an . Durch das Aufziehen
einer Parlamentärfahne wurde er veranlaßt , sich in Unter¬
handlungen einzulassen ; während derselben wurde von den Aus¬
ländischen plötzlich ein vernichtendes Feuer eröffnet . Oberst Nobles
rel , von 17 Kugeln durchbohrt . Balmaceda giebt jetzt selbst zu ,
daß die ganze Provinz Tarapaca sich in den Händen der Auf¬
ständischen befinde .

London , 17 . März . Der Telephonverkehr zwischen London
und Paris wurde heute offiziell eröffnet . Die ersten Versuche
hatten vollständigen Erfolg .

Southampton , 17 . März . Der Dampfer „ Augusta
Victoria " ist von seiner Mittelmeerreise heute Vormittag 9 Uhr
nach unruhiger Fahrt hier eingetroffen . An Bord ist Alles wohl .

Petersburg , 16 . März . Vor einigen Tagen erschoß sich
hier der Arüllerie -Hauptmann v . Kaufmann , Flügeladjutant des
Zaren . Pariser Blätter wollen wissen , daß der Hauptmann wegen
einer ihm von einem Großfürsten zugefügten Beleidigung Genug -
thuung verlangt , aber nicht erhalten habe .

Petersburg , 16 . März . Neue Verfolgungen gegen die
Inden sind wieder in Szene gesetzt worden Das hiesige sogen .
Handwerkeramt läßt sämmtliche Geschäftslokale jüdischer Hand¬werker durchsuchen und wenn Gegenstände vorgefunden werden
welche anscheinend zum Verkauf ousliegen , aber nicht vom Ge¬
schäftsinhaber selbst verfertigt sind , so wird das Geschäft sofort
polizeilich geschlossen.

lw , t >

Sofia , 16 . März . Nach einer Meldung aus Neapel istder Tod des früheren Kriegsministers Mutkuroff plötzlich auf der
Rückfahrt von , Theater erfolgt . Der Ministerrath entsandte eine
Kommission nach Neapel zur Ueberführnng des Leichnams nachSofia . Die Bestattung erfolgt ans Staatskosten

^



Washington , 16 . März . In Beantwortung einer Inter¬
pellation , betreffend die Verhandlungen im deutschen Reichstage
über gesalzenes amerikanisches Schweinefleisch , erklärte der Sekretär
der Landwirthschaft , Rusk , das diesbezügliche , kürzlich vom Kongreß
angenommene Gesetz garantire eine sorgfältigere Untersuchung des
Fleisches , als solche in irgend einem Lande der Welt stattfinde .
Die Vereinigten Staaten hätten lange Zeit die unwahren An¬
gaben über ihr gesalzenes Fleisch geduldig ertragen ; aber der Zeit¬
punkt sei jetzt gekommen , wo ein ungerechtes Verbot aufhören
müsse . Die Beseitigung dieses Umstandes , soweit sie die Gesetze
des betreffenden Landes gestatteten , müsse seiner Meinung nach
verlangt werden .

New York , 16 . März . In Chicago sind Nachrichten von
den Samoa -Inseln eingegangen , wonach dort der erneute Ausbruch
von Feindseligkeiten befürchtet wird . Der deutsch-freundliche „ re¬
bellische Exkönig » Tamasese habe unlängst versucht , einen Aufruhr
seiner Parteigenossen anzustisten , was jedoch mißlungen sei . Ta¬
masese wäre darauf nach der Insel Manono verbannt worden .
Viele Unterthanen des Königs Malietoa verlangen angeblich die
Ersetzung dieses geistesschwachen Königs durch Mataafa , seinen
deutschfeindlichen früheren Gegenkönig . Es bleibt abzuwarten , was
an diesen Meldungen Wahres ist.

New York , 16 . März . Acht der von dem Pöbel in New -
Orleans gelynchten Italiener lebten seit 20 Jahren daselbst .
Macheca war bolivianischer Konsul ; der entkommene Patorna
wurde vor Schrecken wahnsinnig . Alle italienischen Schiffe in
New -Orleans flaggten auf Halbmast . Der Vorsitzende der Jury
im Italiener -Prozeß , Seligmann , wurde verbannt .

Newyork , 17 . März . Die meisten hiesigen Zeitungen recht-
fertigen das Lynchen der Sizilianer in Neworleans . DiesJtaliener
in den Unionsstaaten sind sehr erbittert und drohen , Wtedervcr -
geltung zu üben . Heute machte hier ein Italiener einen Mord¬
versuch auf einen Polizisten aus Rache .

Neworleans , 17 . März . Der Brief , welchen der Advokat
Parkerson von der „ Mafia » erhielt , lautet folgendermaßen : „ Sie
sind zum Tode verurtheilt . Gott der Allmächtige kann Sie nicht
retten ; wir haben es geschworen . Sie ermordeten unsere Kame¬
raden , wir werden Sie tödten , Ihre Familie wird vergiftet , das
Stilet ist für die Uebrigen bestimmt . "

New - Orleans , 17 . März . Die Aufregung hat nachge¬
lassen . Die Opfer der Lynchjustiz konnten ohne Störung be¬
graben werden . Die größte Mehrheit der Einwohner billigt das
Lynchen . Der Gouverneur von Louisiana wurde vom Staats¬
sekretär Blaine aufgefordert , die Schuldigen zu bestrafen , was
aber schwierig sein dürfte , da man sich weigert , die Namen der
Anstifter zu nennen .

Mariae .
8 Wilhelmshaven , 18 . März . S . M . Panzerschiff „ Oldenburg » .

Kommandant Kapt . z . S . v. Wietersheim , hat gestern Nachmittag 5 Uhr den
hiesigen Hafen verlassen und ist zur Abhaltung einer zehntägigen Uebungssahrt
— behusS Ausbildung von Maschinen - und Heizerpersonal — in See gegangen .
Die Briessendungm für die „Oldenburg " sind bis zum 23 . d . M . nach Cux¬
haven , vom 24 . d . Mts . wieder nach Wilhelmshaven zu richten . — Die Biief -
sendungen rc. für S . M . Knbt . „ Hyäne " sind bis auf Weiteres nach Sierra
Leone (Westafrika ) zu dirigiren . — Durch A. K.- O . vom 5 . d . Mts . ist der
Prem .-Lieut . a . D . v . Zelewski — früher im Infanterie -Regiment Nr . 99 —
zum Kommandeur der Schutztruppe in Deutsch -Ostasrika ernannt .

Kiel , 17 . März . Se . Majestät der Kaiser wird , wenn der
„ Greif " mit der Ausrüstung bis dahin fertig ist , auf diesem , sonst
auf der „ Grille " , der beimkehrenden „ Carola " entgegenfahren . (P .)

8 Kiel , 17 . März . Zur Abhaltung der Frühjahrsbesichtigungen d r Ma¬
rinetheile in Kiel und FriedrichSort wird der kommandireude Admiral , Vize-
Admiral Freiherr v . d . Goltz , Ende dieses Monats hier eintreffen . Während
seiner bis zum 4 . April dauernden Anwesenheit Hierselbst beabsichtigt derselbe,
auch die von einer mehrjährigen Reist in die Heimath zurückkehrende Kreuzer -
korvette „Carola " zu inspiziren .

Berlin , 17 . März . S . M . Kreuzer „ Sperber "
, Kom¬

mandant Korvetten -Kapitän Foß , beabsichtigt am 21 . März von
Sydney nach den deutschen Schutzgebieten (Neuguinea , Marschall¬
inseln ) in See zu gehen .

London , 14 . März In den Docks der Londoner und Glas
gower Maschinen - und Schiffbau -Gesellschaft in Govan lief gestern
der „ Jndefatigsble "

, der erste der Stahlkreuzer zweiter Klasse ,
welche die Gesellschaft für die britische Marine baut , vom Stapel .
Die drei Schiffe sind hauptsächlich für den Dienst auf den aus¬
ländischen Stationen bestimmt . Der „ Jndefatigable " ist 300 Fuß
lang , 43 Fuß 8 Zoll breit , 22 Fuß 9 Zoll tief und besitzt eine
Tragfähigkeit von 3600 Tons . Die Fahrgeschwindigkeit beträgt
20 Knoten die Stunde . Die zwei Triple -Expansionsmaschinen
besitzen 9000 Pferdekräfte .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 18 . März . Wie bereits erwähnt , ist gestern

hier zum Schutze der deutschen Nordseefischerei das Panzerfahrzeug
„Bremse " und zwar mit folgendem Stab in Dienst gestellt worden :
Kommandant Kapitänlieutenant Becker , erster Offizier Lieutenant
z . S . Buchholz ; Lieutenant z . S . Zimmermann II , Unterlieutenant
z. S . Heuser , Assist .-Arzt 2 . Kl . Dr . Martin , Obermaschinist Trümpei
und Zahlmeister -Aspirant Kuntz . Die „ Bremse " ist lange nicht im
Dienst gewesen und zählte bis zu dem im Jahre 1889 erfolgten
Stapellauf des „ Siegfried "

, des ersten der für den Schutz des
Nordostseekanals nach den Entwürfen des jetzigen Reichskanzlers
von Caprivi zu erbauenden , in letzter Zeit besonders häufig ge¬
nannten Panzerfahrzeuge , zu den schnellsten Schiffen dieser Klasse .
Den Kern der vorwiegend zum Küstenschutz bestimmten Panzer¬
fahrzeuge , von denen die deutsche Marine zur Zeit 16 zählt , bilden
die 11 Fahrzeuge der Wespeklasse , die sämmtltch auf der Werft
der Aktiengesellschaft „ Weser " in Bremen erbaut sind . Sie allein
führen das stärkste Kaliber unserer Marine , die 30,5 om Kanone
in Pivot -Laffete o/76 . Die anderen Marinen gehen bei ihren
Neukonstruktionen , wie in den jüngsten Tagen mehrfach hervor¬
gehoben wurde , über dies Kaliber weit hinaus , selbst bis zu 42
em . Es zeigt sich also hier das entgegengesetzte Streben , wie bei
der Konstrukiion der Handfeuerwaffen : Hier Verkleinerung des Ka¬
libers , um neben erhöhter Rasanz eine Erleichterung des Gepäckes
bezw . die Mitsührung eines größeren Munitionsvorrathes zu er¬
langen , dort eine ständige Vergrößerung des Kalibers behufs Er¬
zielung einer größeren Durchschlagskraft , um noch in Panzer von
55 vm einzudringen . Deutschland ist bisher nur auf dem einen
Wege durch Annahme des kleinen Kalibers gefolgt . Die Jagd
nach den Riesenkalibern der Marine -Artillerie hat es dagegen nicht
mitgemacht , da auch die 4 neuen 10000 Tons -Panzer L , 6
und D kleinere Kaliber als das der Wespeklasse erhalten sollen .
Die . nicht zu dieser gehörigen 5 Panzerfahrzeuge sind gleichfalls
mit kleineren Kalibern ausgestattet . „ Bremse " hat , wie sein
Schwesterschiff „ Brummer "

, nur 1 lange 21 vw Ringkanone am
Bug aufgestellt . Wie die Armirung , so weicht auch der Bau der
„ Bremse " von dem der „ Wespe " erheblich ab - „ Bremse " hat
zwar einen bedeutend geringeren Tonnengehalt als „ Wespe "

, aus
der anderen Seite aber stärkere Maschinen und eine fast um ein
Drittel größere Länge , so daß eine Fahrgeschwindigkeit von 15
Meilen in der Stunde — gegen nur 9 bei „ Wespe " — mit Voll¬
dampf zu erreichen ist. Der Tiefgang ist bei beiden Typen an¬
nähernd derselbe , desgleichen die Kopfzahl der Besatzung .

* Wilhelmshaven , 18 . März . Am kgl . Gymnasium nahmen
heute nach Schluß des Wintersemesters die Osterferien ihren An¬

fang . Dieselben werden am 2 . April ihr Ende erreichen .

* Wilhelmshaven , 17 . März . Die hochgehenden Wogen der
Konzertfluth fangen an , sich allmählig zu verlausen . Die Char -
woche steht vor der Thür und ruft allen öffentlichen Aufführungen
mit Ausnahme der Kirchenkonzerte ein gebieterisches „ Bis hierher
und nicht weiter !" entgegen . So ist es denn zu erklären , daß
die bis jetzt ausstehenden Schlußkonzerte der beiden hiesigen
Militärkapellen in ein und dieselbe Woche — die letzte vor dem
Palmsonntage — verlegt werden mußten . Das erste von ihnen
fand heute Abend seitens des Musikkorps des zweiten Seebataillons
in dem trotz verspäteter Ankündigung gut besetzten Saal der „ Burg
Hohenzollern » statt . Herr Kapellmeister Rothe war bei Auf¬
stellung des Programms für dies Konzert anscheinend dem sehr
beherzigenswerthen Grundsatz gefolgt : „ Wenig aber gut " . Nur solche
Namen , die in der Musikwelt einen volltönenden Klang besitzen,
standen auf dem 8 Nummern — darunter eine Komposition des
Herrn Rothe — aufweisenden Zettel . Den Reigen eröffnete
Meyerbeer mit dem indischen Marsch aus der „ Afrikanerin " .
Meyerbeer und Weber , die beiden Zeitgenossen , scheinen zu den
Lieblingen der konzertirenden Kapelle zu gehören ; wiederholt haben
wir ihr Erscheinen mit Freuden in den Abonnementskonzerten
begrüßen dürfen . In der „ Afrikanerin "

, seinem Schwanengesang ,
fand Meyerbeer sich selbst und die Anerkennung wieder , die ihm
infolge seines Abschwenkens zur italienischen Oper lange versagt
geblieben war . Dem Marsch aus der „ Afrikanerin " folgte als
zweite Piece die hier nicht unbekannte , recht wacker exekutirte
Ouvertüre zu den „ Hebriden " (Fingals Höhle ) von Mendelssohn -
Bartholdy . Brachte Meyerbeer die besten Fahre seiner Schaffens¬
kraft im Süden zu , so finden wir Mendelssohn mit Vorliebe iw
Norden weilen . Meer und Felsen übten eine gewaltige Anziehungs¬
kraft auf ihn aus und so geben die „ Fingalshöhle " und „ Meeres¬
stille " seine Eigenart am besten wieder . Sie erinnern vielfach an
seine unsterblichen Lieder ohne Worte . Wie diese verlangt auch
die Fingalshöhle für eine zündende Wirkung eine besonders aus¬
drucksvolle Wiedergabe , deren sich die Kapelle mit gutem Erfolg
unterzog . Als einziger sinfonischer Satz erschien das Adagio aus
der 6 ärir - Sinfonie von Haydn , dem Altmeister der Sinfonie .
Haydn 's munterer lebhafter Charakter spricht auch aus diesem
Satz , der wie die meisten seiner Adagios Anklänge an die Oper
nicht verkennen läßt . Feine Ausarbeitung und Klangschönheit
zeichnete den Vortrag der Sinfonie aus . Sehr viel Sorgfalt
hatte die Kapelle auf die Fantasie „ Jmmortellenkranz auf das
Grab Lortztngs " verwendet . Es würdeZ schwer halten , aus den
dusligen Blumen Lortzings , die sich hier zu einem prächtigen Kranz
zusammenfanden , einer oder der anderen den Preis zuzuerkennen ;
über allen lagerte frischen Thauperlen gleich Lortzings Herzcns -
güte und Gemüthstiefe . Dem Jmmortellenkranz sehr nahe stand
der Bach '

sche Nachruf an Carl Maria von Weber , wie der Jm¬
mortellenkranz eine der anerkennenswerthesten Gaben der Kapelle
Wenn die in letzter Zeit hier , mehrfach gehörte Ouvertüre zur
Oper „ Lconore " (Fidelio ) von Beethoven , deren Aufführung an¬
gespannteste Aufmerksamkeit erfordert , mit vielem Beifall ausge¬
nommen wurde , so hatte die Kapelle sich denselben ehrlich und

redlich verdient . Ein . hübsche Nummer bot uns Herr Kapell¬
meister Rothe mit einer von ihm selbst verfaßten Komposition ,
„ Liebestraum "

, einer Fantasie für Streichinstrumente , Waldhorn
und Klavier . Wir sind derselben Komposition in anderer Gestalt
schon ini vorigen Jahre begegnet und haben uns damals an dieser
Stelle über die recht beachtenswerthe , von lobenswerthem Fleiß
und tiefem Verständniß zeugende Arbeit in sympathischen Worten
ausgesprochen . Heute möge hinzugefügt werden , daß die an und
für sich weich und zart gehaltene Komposition durch die Einfügung
des Klaviers an Schmelz nur noch gewonnen hat . Die Klavier¬
partie hatte Herr Kapellmeister Freund trotz eines leichten Un¬
wohlseins » och in zwölfter Stunde übernommen und brachte sie
in bekannter Virtuosität zum Vortrag . Einen sehr wirkungs¬
vollen Schluß erhielt der Abend durch 2 feurige Tänze (7 und 8)
von Dvorak , in denen die slavische Sonderart bestens zum Ausdruck ge¬
bracht wurde . Das Publikum dankte für diese Nummern wie auch
für alle übrigen am Schluß durch lebhaften Applaus . Die Kapelle
und ihr strebsamer Leiter mögen hieraus entnehmen , daß sie mit
diesen Konzerten auf dem rechten Wege sind .

* Wilhelmshaven , 18 . März . Das Kirchenkonzert des Vater¬
ländischen Frauenvereins soll am nächsten Montag stattfinden .

* Wilhelmshaven , 18 . März . Herr Theaterdir . Karl ist heute
aus Marburg hier etngetroffen , um die nöthigen Anordnungen für
die Einleitung der Opernsaison zu treffen . Die Mitglieder werden
am nächsten Sonntag hier anlommen , um mit den Proben zu be¬

ginnen . Die Eröffnung der Saison wird am Ostermontag erfolgen .
Wilhelmshaven , 16 . März . Behufs Aufbringung des nach

dem Lreishaushalts -Etat für den Kreis Wittmund für das Etats¬

jahr 1890/91 für den Kreistheil des früheren Amts Wittmund

erforderlichen Kreisabgabensolls ( Beiträge zur Tilgung und Ver¬

zinsung der Ems -Jade -Kanalbau -Anleihe ) werden für diesen (Kreis -

theil 2 Pfennig für anrechnungsfähige Steuermark als Kreisabgaben
ausgeschrieben .

* Wilhelmshaven , 18 . März . Aehnlich dem die Mehrzahl
der deutschen Kriegervereine umfassenden Kriegerbuud soll demnächst
ein Marinebund ins Leben gerufen werden . Die diesbezüglichen
Verhandlungen hat der Marineverein zu Kiel eingeleitet . Zwanzig
Marinevereine mit 1200 Mitgliedern haben ihren Anschluß bereits

zugesagt . Ter Ehrenvorsitz des Bundes soll Sr . König ! . Höhest
dem Prinzen Heinrich und der Vorsitz Sr . Excellenz dem Vize -
Admiral Schering angetragen werden .

Wilhelmshaven , 15 . März . Durch einen Erlaß des Kultus -
und des Finanzministers sind die königl . Regierungen ermächtigt
worden , die am 1 . jeden Monats fälligen , aus der Staatskasse zu
leistenden Pensionsbeiträge an pensionirte Volksschullehrer und

Lehrerinnen künftig in denjenigen Fällen , In welchen der erste und

zweite Monatstag auf Sonn - bezw . Festtage fallen , am letzten
Tage des Vormonats zahlen zu lassen .

Ans der Umgegend und - er Provinz.
Jever . 17 . März . Der hiesige Schützenverein hat beschlossen ,

auf dem Schützenhofe einen Musikpavillon zu bauen , sowie die
Veranda mit einem Fußboden bezw . Pflaster zu versehen . Ein

Theil der dadurch erwachsenden Kosten , welche aus Vereinsmitteln
nicht vollständig gedeckt werden könneir , soll durch eine Lotterie
aufgebracht werden ; die- dazu erforderliche Genehmigung ist vom
Großh . Staatsministerium ertheilt und wird nunmehr mit dem
Vertrieb der Loose begonnen .

Oldenburg , 17 . März . Der wissenschaftliche Hülfsarbeiter
beim statistischen Bureau , Auditor Dr . Wirminghaus in Oldenburg ,
ist zum Regierungsassessor ernannt worden .

Oldenburg , 15 . März . Nach dem Geschäftsbericht der Olden¬
burger Landesbank für das Jahr 1890 beträgt der Reingewinn
derselben 439 068 , 94 Mk . , aus welchem nach Vergütung der

vertragsmäßigen Tantitzmen und der Zuweisung an den Reserve¬
fonds eine Gesammtdividende von 31,66 Proc . , gegen 29,40 Proc .
im Vorjahr , vom eingezahlten Actienkapital zur Vertheilung ge¬
langt . Die Aktionäre erhalten eine Dividende von 22 ^ Procent .

Oldenburg , 16 . März . Als Anerkennung für die Hülfeleistung ,
welche das Hannov . Pionierbataillon

'
Nr . 10 bei den Eisspren¬

gungen iin Lande geleistet , hat der Großhcrzog verschiedenen Ossi-

zieren , Unterosfizieren und Mannschaften des Truppentheils Aus¬

zeichnungen verliehen . Der Kommandeur , Oberstlieut . Hartmann ,
erhielt das Ehrenritterkreuz 1 . Klasse des oldenburgischen Haus -
und Verdienstordens .

Bremerhaven , 17 . März . Vermißt wird seit vergangenen
Sonnabend der Schiffszimmermann Hermann Eßmann Hierselbst.
Derselbe hat sich am genannten Tage früh Morgens aus seiner
Wohnung entfernt , ist aber weder an seiner Arbeitsstelle , Wencke's
Dock, angelangt , noch nach seinem Logis zurückgekehrt . Es wird
vermuthet , daß der Verschwundene verunglückt ist . Eßmann ist
ca . 50 Jahre alt , 1 . 66 bis 1 . 68 m groß , von starkem Körperbau
und trägt einen kleinen blonden Kinnbart .

Bremerhaven , 17 . März . Nach vollzogener Sprengung des
bei Fort Brinkamahof I . gesunkenen Schuners „ Annchen " ist nun¬
mehr die Wracktonne und das Wrackseuerschiff daselbst eingezogen *
worden . (N . Z .)

Bremen , 15 März . Von heute ab an hat der Nordd .
Lloyd die Passagierfahrt auf der Unterweser wieder eröffnet .

Bremen , 17 . März . Nach der „ W .-Z . " ist die von dem Ver -
theidiger der am 16 . Januar d . I . wegen Hehlerei zu 7 Jahren
Zuchthaus verurtheilten Frau Henriette Cohn eingelegte Revision
vom Reichsgericht verworfen worden .

Vermischtes .
München , 17 . März . Laut amtlicher Meldung stieß gestern

Abend im Bahnhofe Roscnheim der von Holzkirchen kommende
Personenzug seitlich mit der Lokomotive eines Güterzuges zusammen ,
wobei zwei Reisende und zwei Kondukteure leicht verletzt wurden .
Eine Verkehrsstörung ist nicht eingetreten .

London , 16 . März . Aus Chicago wird gemeldet , daß da¬
selbst die Influenza wieder aufgetreten ist . Ungefähr 50 000 Per¬
sonen sind erkrankt .

London , 16 . März . Der englische Dampfer „ Maraua " ,
2180 Tonnen , von hier nach Colombo unterwegs , ist bei Start
Point im englischen Kanal total wrack geworden ; 25 Personen ,
darunter der Kapitän und alle Offiziere , sind ertrunken .

London , 16 . März . Das englische Schiff „ British Peer " ,
von Calcutta via Trinidad , kollidirte am Freitag mit dem Dampfer
„ Roxburgh Castle " aus Newcastle 150 Meilen südwestlich von '

Scilly . Der Dampfer „ Roxburgh Castle " sank sofort . 22 Per - ^
soncn von der Mannschaft sind ertrunken . Der Kapitän und ein >
Seemann wurde gerettet .

— Ueber die schon erwähnten Greuelthaten in Ncw -Orleans
lesen wir in der „ Voss . Zig . " unterm 14 . d . Mts . folgendes Nähere :
Ter Prozeß gegen die angeblichen Mörder des Polizeidircktors
Hcnnessy endete mit der Freisprechung von sechs der ital . Ange¬
klagten , während betreffs der übrigen die Geschworenen sich nicht über
einen Wahrspruch einigen konnten . Dieser Ausgang des Prozesses
verursachte große Unzufriedenheit unter der Bevölkerung , welche,
von der Schuld der Angeklagten überzeugt , sich zu entsetzlichen
Ausschreitungen Hinreißen ließ . Auf Veranlassung eines Fünfziger -
Ausschusses , größtenthcils Freunden Hennessys , fand heute Morgen
bei dem Henry Clay - Standbild eine Massenversammlung statt , in
weicher gegen das Verdikt der Geschworenen heftig protestirt wurde .
Angercizt durch schürende Reden zog ein tausendköpfiger Volkshaufen
schreiend und johlend nach dem Stadtgesängniß , entschlossen , die
eingekerkerten Italiener zu lynchen . Untecwegs wurden einige
Waffenläden erbrochen und der Pöbel versah sich mit Schußwaffen .
Das Gefängniß wurde gestürmt , das Mordwerk begann . Salve
auf Salve wurde in die Zellen hineingefeuert , bis zehn Sizilianer
todt in ihrem Blute schwammen . Zwei wurden hinausgeschleppt
und an Laternenpfählen aufgcknüpst ; während sie in der Luft
schwebten , wurden ihre Leiber zur Zielscheibe von Tausenden von
Kugeln gemacht . Zwei Knaben , welche an der Ermordung Hennes¬
sys bcthetligt gewesen , wurde das Leben geschenkt. Tie Leichen
einiger der Gelynchten wurden später in verschiedenen Hauptstraßen
an Laternenpfähle gehängt . Der Pöbel zog dann weiter , um Ma -

honcy , den Leiter einer Detektivagentur , der beschuldigt wird , die
Jury bestochen zu haben , aufzusuchen ; er konnte jedoch nicht ge¬
sunden werden . Sein Leben ist bedroht , sowie auch das der Ge - ^
schworenen , die ihr Verdikt damit rechtfertigten , daß die Staats¬
zeugen keinen Glauben verdienten . In der Stadt herrschte heute
Abend furchtbare Aufregung , infolge dessen Truppen aufgeboten
wurden , um die Polizei in der Aufrechterhaltung der Ordnung zu
unterstützen . Große erregte Volksmassen ziehen durch die Straßen '

mit dem Rufe : „ Tod allen Italienern !» — Sodann vom 15 . d.
Mts . : Unter den Lynchern befanden sich einige der hervorragend¬
sten Persönlichkeiten . Die Kundmachung , welche die gestrige Ver¬
sammlung einberief , war von Aerzten , Redakteuren , Kaufleuten ,
Beamten u . s . w . unterzeichnet . Tie Führer des Volkshaufens
waren zwei angesehene Advokaten Parkerson und Wickliffe. Die
Stadt ist jetzt ruhig , weitere Ausschreitungen werden nicht besorgt ,
die Behörden dürften schwerlich zu Verhaftungen schreiten , da das
Volk die verhafteten Führer unfehlbar sofort gewalisam befreien
würde . Ungeachtet des Protestes der italienischen Regierung dürfte
die amerikanische Negierung vorläufig in der Sache wenig thun können .

Kirchliche Rachrichte «.
Kirchcngemeinde Bant .

Donnerstag , den 19 . März , Abends 8 Uhr : Fastengottesdienst . .
Vakanzprediger Mönni ch .

Telegraph . Depesche« des WilhelmShavever Tageblattes.
London , 18 . März . Der König von Belgien besuchte

gestern den Prinzen von Wales und konferirte sodann mit Lord
Salisbury .

1 )8 Brüssel , 18 . März . Depeschen aus Balavia melden
einen Ausstand der Eingeborenen ans der stnsel Flores . Nieder¬
ländische Truppen sind zur Bewältigung des Aufstandes dorlhin
entsandt worden .

1 )8 Petersburg , 18 . März . Oberprokureur Pobedonoß -

zew hat durch einen Erlaß verfügt , daß in den dem heil . Synod
unterstellten allgemeinen Elementar - Schulen der obligatorische Un¬

terricht in der griechisch- orthodoxen Religionslehre auch für luthe¬
rische Kinder eingeführt werde , welche das Zeugniß über die Ab - .
solvirung der Schule nebst den hieran geknüpften Vergünstigungen

*

bei Ableistung der Wehrpflicht nicht erhalten , wenn sie die Prüfung
in der griechisch-orthodoxen Religionslehre nicht bestehen . _

Meteorologische Beobachtrmge«
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Doppeltes Briefporto nach der Schweiz . i
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Verdingung .
Die Lieferung vv » mcss . Charnieren ,

eis Nägeln für Eichenholz , eifern .

Pumpennägeln , eis . Schloßnägeln , kupf.

Gatnägeln , eis . Rohrnägeln , dreikantigen

Drahtstiften aus Stahl , runden Draht¬

stiften aus Eisen und Messing , eisern .

Näaeln für Fichtenholz und Rundkopf¬

stiften soll am 31 . März 1891 ,
Nachmittags Zt/z Uhr , öffentlich ver¬

dungen werden .
Angebote sind auf dem Briefumschläge

mit der Aufschrift : „ Angebot auf

Charniere , Nägel rc . " zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 14 . März 1891 .
Kaiserliche Werst,

_
Verdingung.

Die Lieferung von Werksteinen für
das 2 . Geschützlagerhaus auf der Kaiser¬
lichen Werft hier soll am 31 . März
1891 , Nachmittags 3 >/z Uhr , öffent¬
lich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Werkstcinlieferung " zu versehen .

Bedingungen und Zeichnung liegen
im Annahme -Amt der Werft aus , können
auch gegen 1,00 Mark von der Unter¬
zeichneten Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 17 . März 1891 .
Kaiserliche Werst ,

Aerwaltungs-SStyeikmg . _

Zeitbvll
Vom IS . d . M . an wird der

Zeitball wieder fallen .
Kaiserliches Observatorium .
Bekanntmachung.
Die domänenfiskalischc Parzelle Dir .

40 , Flur 10 , der Gemarkung Reuende
in Größe von 0,9572 da , welche bi -
1 . Mai d . Js . als Weideland au den
Herrn Ziegeleibesitzer Berlage zu
Neuende verpachtet ist, soll am

Mittwoch ,
den 8 . April d I .

Vorm . LO Uhr ,
im Hotel „ Prinz Heinrich " hierfelbst
öffentlich meistbietend verkauft werden .

Die Verkaufsbedingungen liegen in
meinem Bureau zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven . 17 . März 1891 .
Der Königliche

Domänen -Rentmeist er .
_ Deneke .

Bekanntmachung.
Ich ersuche um Millheilung über den

gegenwärtigen Aufenthaltsort des Ar¬
beiters Siebest Tjarks Konken ,
welcher der illegalen Dienstveriaffung
beschuldigt ist . Derselbe ist angeblich
am 16 . März 1862 zu Burhafe geboren
und hat bis gegen Ende Februar d . I .
am Deichbau bei Sande gearbeitet .

Jever , 13 . März 1891 .
Der Amtsanwalt .

C . Harlong .

Bekanntmachung.
Zur Vorlegung des Voranschlages

der Jahres -Einnahmcn und -Ausgaben
der Schulkasse in einer Gemeinde -Ver¬
sammlung wird Termin auf

Dienstag, 24. d . Mts .,
vormittags 11 Uhr,

im kleinen Saale des Herrn Rath -
MMlN (Wallstr .) anges 'tzl , was wir
hierdurch zur Kenntniß bringen .

Wilhelmsbaven , 17 . März 1891 .

_ Der Schulvorstand .
Bekanntmachung.
Alle , welche für Lieferungen und

Ostungen bis zum 3l . März d . Js .

Forderungen
an die Firma

Eirekc L Lo .

ick, kMzureiche» . Dagegen bitte

i? - - » m .
dl -

. - - 'chb.-LpLLZ '" " " »-

Arvlag «,

,
0000 Mark

^ L Havnis .

Verpachtung
von Krünland .

Am Dienstag, 24. d . M.
nicht Montag , den SS . d . M .
sollen verschiedene der Oldenburgischen
Spar - und Leihbank in Oldenburg ge¬
hörige , an der Marienstraße , der Deich -
und verlängerten Kaiserstraße in Wil¬
helmshaven belegene

OrüMiMmik
öffentlich meistbietend verpachtet werden .

Pachtliebhaber versammeln sich an dem
Krenzungspunkte der Deich - und Verl
Kaiserstraße .

G Grashorn ,
Baut .

Im Aufträge habe ich in d,r Nahe
Wilhelmshavens mehrere Grasen

Weidelands ^ ^Elegante, gutsitzendezu verpachten .
Auch ist mein Auftraggeber bereit

Hornvieh in Weide zn nehmen
Reflektanten wellen sich gefi . valdigst

cinfinden .
Heppens , den l7 . März 1891 .

Zum 1 . Oktober d . Js . habe ich

ca . 2Ü00Mark
gegen siyere Hypothek zu beleg, n .

Heppens , den 17 . Marz 1891

Werners .

Gesucht
ein Mädchen für Küche und Hans , das¬
selbe muß mit der Wäsche Bescheid
wissen . Zn erfragen in der E . d . Bl .

Gesucht auf sofort
ein kleiner Knecht von l4 bis 15
Jahren .
H . Rüthemann , Bäckermstr. . Bani .

in und außer dem Hause .
Wohnung Nenbrcmen , Miltelstr . 3 .

I. sdöNl!6 betilsio
heute eintreffend , cmpffhlcn

Gebe . Dirks .
Zu vermiltlen
- i w kleine Unterwohnung

Hnppens 74 .

Gesucht
zum 1 . Avril ein kl . vrdcntl . 'Mädchen
von 14 bis 15 J - h en .

Frau Janrsch , Kaisecnraße 19 .

kl I k -lto ,
das Beste, was bisher in einer
5 Pf.-Cigarre geliefert wurde,

empfiehlt

Ans kurze Zeit wnd zum 15 . April
ein möbl . Zimmer mit Kabinet
mit zwei Beilen zn mietyen gesucht .

Jcäheres zu erfragen in Böke ' s
Restanrant , Raonstr . 15 .

LivüsuMkNilM -

sind zu haben billig billig bei

A. Barrzebuhv .
Meine

in bekannter Güte ist in großer
Auswahl wieder vorhanden.

l . ksrgvbubr.
weirad 54"

äußerst billig zn verkaufen .
Hinterstraße

Zn Verkäufen
ein chinesischer Schlafstuhl und

ein noch gut erhalt . Kinderwagen .
Wo , sagt die Exped . d . Bl .

öbestabrik Mck 7 - ^ azer .

Größte Auswahl in allen Sorten

Möbeln von den feinsten dis zu den billigsten.
MM

" Ganze Ausstattungen sofort zu liefern .
"
HWG

Teppiche, Portieren und Tischdecken
in den neuesten Mustern zu billigen Preisen .

Ferner einige etwas dunkel gewordene

Maha goni - Kleider schränke .
gute, saubere Arbeit , geben , UM damit ZU räumen , billigst ab

pisninos ,
von den ersten Firmen Deutschlands vsps , kosvnknsnr

_ u . s . w . , stets am Lager . _

U m cken neaeßkn. Kioffen mul bester N - rarbeNMg
empfehle in großer Auswahl zn billigsten Preisen .

Nt zulerlisiws llaod »SL88 unter ksrantttz.

8 Julius
^ M Philipson Nachfolger .

Nt ^

Mon dem Lage.r des ki-isä Heute Utid solqende Tage:
MI rieb sratinx 'schen Ge -
^ schäfts sind noch vorräthig
und sehr billig zu verkaufe » :

ca . 2VVV Meter Damen -
Kleiderstoffe in schöner Waare
und modernen Karben , ca. SV «
Meter Kammgarn - und Bucks¬
kinstoffe zu Herren - n . Knaben¬
anzügen , ca. 1VVV Mtr . Klei¬
dercattune , ca . SV « Mtr . weiße
Bettdamaste , ca . Vv « Pfund
Bettfedern und Daunen «sw .

Der Ausverkauf wird täglich
bis zur gänzlichen Räumung
fortgesetzt .

Um möglichst rasch zn räumen ,
sind die Preise noch wieder be¬
deutend ermäßigt .

Alle noch vorräthigen Damen -
Regenmäntel kosten von heute
ab das Stück 1« Mk ., darunter
sind Sachen bis zu SV Mk . an
Werth . Alle Kindermäntel
kosten von heute an das Stück
5 Mark , darunter sind Sachen
im Werth e von SV Mk .

GesWsmlMW.
Meiner wertven Kondjchuft und dcm

Publikum von Neubecmcn die ergebene
Anzeige , daß ich mit dcm heutigen
Tege meine

Mlkktti und ClMorei
vv » Grenzstraße 21 noch

OrmAmhe Z
verlegt habe und bitte um ferneren
Zuspruch .

IIi , lollenkopp ,
Grenzstraße S .

Mbl . MolMililgen
für die Mitglieder der Overn -Gesell -

schuft werden »och sofort gesucht .
Aiigcbote » imwl die Expedition unter

L R entgegen

Sauerkohl ,
per Pfund 5 Pfg .,

Schnittbohnen ,
per Pfund 15 Pfg . . ^

' bei größeren Posten billiger .
"Wv

,i . irvosL « .
Gesucht

aus Ostern oder Mai

ein Lehrling
für mein Schmiede - und Schlosser -

Geschä l . Friedr . Tiarks ,
' Bant , Adoifstraste 9 .

Ein junger Mann
tled l zur Zeit in Oldenburg in einem

Mtneralwaffer - Gcschäft thätig sucht in

Wilhelmshaven Stellung Off . unter

4 . R . c>» die Exp . d. Bl .

Anstich von

Aock - Aier .
OeteLvll

'
8 K68l3urgn1 ,

_ Roonstraße ._

Das Aeueße
der Saison

in

Nögön - llilSntkIn ,
PriillliMdeil-'MMn,

Amhängen ,
Vi8ii68 , riekll8 , Iseket8 u.

Lilläer-Alslllelll
empfehle in reichhaltiger Auswahl
zu möglichst billigen Preisen .

Julius ZclükLI ,
IVl. ?tiilip8liii blgvlifolgsk'.

Uebernehme Bestellungen auf

Z GlllsjWder Z
in jeder Ausführung zu den billig¬
sten Preisen .

Joh . Focken ,
Rothes Schloß .

Empfehle vorschriftsmäßige

) Mer - Mühen .
Z . Vavgebnhv .
VLarLv !

'Alles erholte » . Tanke Dir . Habe
Geschäfte gemacht . Neue Stelle i »
Aussicht . Bitte bald Nachricht . Komme ,
wenn Tri es an der Zeit ballst .

Michael .

I^apsgvi ,
grauer oder grüner , gut im Gefieder u -

sprechend , zn kaufen gesucht . Näheres
zu erfr . in der Exp . d . Blattes .

Homöop ., Ilsmbmrx , Alt. Steiu-
we, , S8 , ll . M . Auch Garan -' tie s. Gelahr d . Jmpsübertraguna .

AuSw, briefl. Mk. 1,50.

Ksverbe-Verein.

am Freitag , den SV . März er .,
Abends 8 Uhr ,

in Thoma s ' Gasthof .

Tagesordnung :
1 . Ncchnungsablage .
2 . Neuwahl des Vorstandes .
3 . Verschiedenes .

D . Vorstand d . Gewerbevereins .
I . Frielin gsdorf , Vors ._

Svksvk Olud
Heute Donnerstag :

in E . Meyer s Restaurant .

fklillNilMZliSNN .

Seliisrs-

» 8 kein-
Donnerstag :

Gejelllchatts - Abend
bei Thomas .

ögilsr
Ws Msk - V» .

Am Sonntag , SS . März ,
OlachniittagS 4 Uhr :

Generai - VkilamMluns
dn Kameraden Lübben »

Vovstern- sw <rhl.
Der Vorstand .

Gksellschasts -Abend.
Wir mach , noch 1 X auf d . gestr .

Anz . anfmcrks . n . bitt . d . Damen , sich
mit d . Toiletten keine Umst . z . mach . ,
sond . mögt . Ifach z . ersch. D . Betheil ,

ist , wie wir schon jetzt versich. können ,
1 lcbh . u . mögen d . werth . Eltern ,
welche denKinderchens dennoch Schwierig !.

mach. , hiermit um ihre güt . Zustimm ,

freundl . gebet , sein.

Vas Oowittztz .

Ä Stück Birken -natur-polirte

8 « 11l8tzv11vv
mit Matratzen,

fast neu , stehen sehr billig zum Verkauf
bei To el K V ö ge , Möbelfabrik .

81Ä1 de80lläervr Neläuus.
Tic gestern erfolgte glückliche Geburt

cims gesunden J « nge « zeigen hoch-

etfreii an

6 . lamm u . Prau .

Hodes -Anzeige.
Ani 'Montag , l 6 . März , Nach¬

mittag St / 4 Uhr , starb nach schwe¬
rer Krankheit unser liebes Töch -

terchen 8 « In » a , welches wir
allen Fceunden und Bekannten
tiesbetrübt zur Anzeige bringen .

Heppens , 17 . März 1891 .
B . Teuber und Frau

nebst Angehörigen .
Tie Beerdigung findet am

Donnerstag Nachmittag 3 Uhr von
Heppens Nr . 74 aus statt .

Todes -Anzeige.
Gestern Mittag 121/2 Uhr hat

der liebe Gott meinen lieben Mann
und meiner Kinder lreusorgenden
Vater , den Arbeiter O . I ^nvIrE ,
von seinen langen schweren Leiden
erlöst . Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernde Wittive
Henriette Lucht geb . Peters

nebst Kuwern ,
Bruder und Schwägerin .

Tie Beerdigung findet Freitag ,
den 20 . März , Nachmittags , vom
Sophiensttst zn Jever aus statt .

O sstsitt , ctöll 17 . ä . Ll., verstarb
iineb ItmAsrern stsidsn iu äeirr

OiaiioiiisseiibrLQirevbÄUSk „Llatbil-
cisllstitt" Llet2 wslv siwLi ^sr
Lrwäsr

fvräinsnll Kovclel,
Laissrl . kolüieiooimwlssar 20 List/,Frswisr -LisutsQswt äsr Reserve,

trüber Leoolläe-lLeutewÄwt
im l . Rbsill. Illkaiiteris-Reff. M . 25 ,
ira 37 . llsbre seines Redens .

LVRbelinsbaven , 18 . När2 1891 .
koeäe!,

Nnrinsstntionsptsrrer.



kiillchk llerkox ,

12-15. Greitestr. kr i li » O« Lrüderlir . 27-29.

O108 ruiä Äslall . I 'vKl« I *r«1l8v.
tlrülKiniig 1839 .

» LKSNVS » aus 1» blauen i . V .
kiir LürLauL u . VvrtzävIuL ^ <L«r (xrritli n o ir - Irrlriikat « .

Die Firma empfiehlt ihre soeben zur Auslage kommenden

Skv » I » VtlV > » Lvr SLtso »
— in —

Manusactur -, Mode-, Seiden - und Leinen-Waaren ,
Tafelzeugen, Elsässer Baumwollen - Waaren , Stickereien,
Spitzen u. Spitzenstoffen, Gardinen , Möbelstoffen, Teppichen,
Portieren , Tischdecken, Divan -Decken , Bettvorlegern, Tüchern,
Strümpfen , Trikot-Artikeln jeder Art , Schlaf- u . Stepp -Decken,
Reise- und Pferde-Decken , Schürzen , Jupons , Schirmen rc.

üsiM - Vemlill sllei' KMgk von 2ll lilsrli an
.

Die Firma unterhält für den Verknus weder
noch Seis « nr>S - der Agenten .

An Sonntagen und christlichen Feiertagen
bleiben die Verkaufsräume und öureaur geschloffen .

Proben, resp .
" " "

^ aber obigen Artikel postslei .
Dev in einer Auslage von 200,000 Exemplaren im Drnck befindliche

rrSkj » drs - vLlLl <» 8
wird nach Fertigstellung ans Wunsch gratis und franko zugesandt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage



Beilage zu Ar. 66 des „Mlhelmshavener Tageblattes
"

Donnerstag . den IS . Mürz 18S1 .
88 Und vergieb uns unsere Schuld !

Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)

„ Wer ? Wolf von Wolfenstein ? " entgegnete Angelika voll
maßlosen Erstaunens .

„ Es ist so "
, unterbrach sie der Baron lakonisch , während er

mit der Rechten den weißen Schnurrbart grimmig zu zerzausen
begann . „ Ha , ha , wenns nicht so tief traurig wäre , könnte man
lachen — beide Brüder an demselben Tage . "

„ Und Du , lieber Vater , hast ihm hoffentlich zur Antwort
gegeben , daß ich über mein Herz bcrnts anderweit verfügt habe " ,
entgegnete Angelika mit j .mgsränlicher Würde , während sie dennoch
mit angsterfüllter Miene ihrem Vater in das abgcwendcte Ange¬
sicht starrte .

„ Nein , ich habe ihm Deine Hand zugesagt "
, versetzte Baron

Almenrode nach sekundenlangem tödtlichem Stillschweigen , während
er in die entfernteste Ecke des Gemachs blickte , „ am 13 . Oktober
dieses Jahres soll Euer Hochzeitstag sein . "

„ Vater !" schrie Angelika ans .
Sie schnellte von den Knieen empor und streckte sich zu ihrer

ganzen stattlichen Höhe . Wie schmerzversteinert erstarrten ihre
Gesichtszüge und wurden bewegungslos , nur ihre dunklen Angen
blitzten unheilvoll mit unsäglich banger Frage auf den nicderge -
beugten alten Mann h rab .

„ O , Angelcka , ich Hab
' nicht anders können " , stöhnte dieser

auf . „ Mein armes Kind , daß ich , der eigene Vater , Dir so das

Lcbensglück zerstören soll ! "
Das junge Mädchen schüttelte den Kopf , als ob cs noch

immer nicht recht verstanden habe .
„ Nein , nein , es ist ein bloßer Scherz von Dir " , sagte sic

nach einer langen Weile stockend. „ Gewiß , Du hast mich prüfen
wollen , ob ich auch würdig bin , Erichs Weib zu heißen !"

Aber das ungeberdige K'opfschinteln des Alten ließ sie von
neuem verstummen .

„ Oder "
, fragte sie mit herzzerreißender Stimme , „ sollte es

bittere , entsetzliche Wahrheit sein , Vater ? "

„ Ja "
, stöhnte dieser auf , „ es ist Wahrheit — "

Ein unartiknlirter Schmerzenslaut quoll über die Lippen
des jungen Mädchens und dieses sank haltlos neben ihrem Vater
auf die Kniee nieder . Der alte Mann faßte ihren Kopf und
drückte ihn innig an seine Brust .

„ Armes , liebes Kind "
, stöhnte er auf , „ ich fühle es , Du

kannst das Schreckliche noch immer nicht fassen . Du sollst es ver¬
stehen lernen . Du mußt hören , was gescheh- n ist . "

Wieder kauerte sich das junge Mädchen neben ihm auf die
Kniee nieder .

„ Angelika " , begann dann der alte Mann nach kurzem Still¬
schweigen von neuem , „ bis zu dieser Stunde habe ich es für das
größte Unglück ungesehen , daß Dein Bruder den Heldentod hat
sterben müssen — blöder , kurzsichtiger Mensch , der ich gewesen
bin ! — Gepriesen sei Gott in der Höhe , daß er in seiner Weis¬
heit den unmündigen , thörichlen Knaben durch einen schnellen ,
schmerzlosen Tod vor Schimpf und Schande bewahrt hat ! "

Das junge Mädchen blickte entsetzt zum Vater empor .
„ Du sprichst doch von Curt , meinem Bruder ? " stammelte

sie betroffen .
„ Ganz recht , von Deinem Bruder "

, fuhr der Baron mit
tieftranrigem Kopfnicken fort . „ Wer hätte es gedacht , daß unser
aller Liebling , für den kein Opfer mir zu groß gewesen ist, der
selbst Dein Erbe in unverantwortlicher Weise vergeudet hat —
im Taumel wüster Leidenschaft zum Dieb , zum Betrüger ge¬
worden ist !"

„ Vater "
, schrie Angelika entsetz! aus , während sie den alten

Mann mit erloschenem Blick anstarrte , „ sprichst Du von Deinem
Sohn ? "

„ Fluch ihm !" versetzte der Alte mit leidenschaftlich ver -
zerrlem Gesicht . „ Weißt Lu , was geschehen ist ? " fuhr er mit
rauhem Ungestüm fort , während er mir fast dräuendem Ausdruck
auf das junge Mädchen zu seinen Füßen niederstarrte . „ Es war
ihm nicht genug , daß er seinen Vater in eine schwere Sorgenlast
hineingestürzt hat , nein , auf meine grauen Haare , die ehrlich den
Stürmen des Lebens getrotzt haben , hat der Schluck iche Schmach
und Schande gehäuft — Wechsel hat er gefälscht !"

„ Unmöglich , unmöglich "
, stammelte Angelika . „ Du darfst den

wehrlosen Tobten nicht im Grabe beschimpfen — er würde sich
rechtfertigen , wenn er lebte . "

„ Da giebt es keine Rechtfertigung "
, versetzte Almenrode

dumpf , während er das Gesicht von seiner Tochter wieder ab¬
wendete . „ Was ich gesehen habe mit meinen eigenen Augen ,
das überzeugt mich auch . Nicht nur meinen ehrlichen Namen hat
der leichtsinnige Bursche gefälscht , sondern auch die Unterschriften
seiner Bekannten . O , mein Gott , ich hätte es wissen sollen , daß
ihn , den ich der Glücklichsten einer glaubte , der Spielteufel bis
zum Wahnsinn verblendet hat ! — Freilich wohl , jetzt ist mir
vieles klar , jetzt kann ich

' s begreifen , dau er mit Heldenmuth an
der Spitze seiner Kompagnie dem Feinde entgegen gestürmt ist.
Es war nicht die Bravour des Kriegers , welche ihn den Tod
suchen ließ , sondern die nagende Verzweiflung des schurkischen
Verbrechers , dem der letzte Bodensatz von Ehre die Pistole in die
eigene Hand gedrückt haben würde , wenn nicht eine mitleidige
Feindeskugel sich feiner erbarmt hätte . — Gelobt - sei Gott , daß
er diesen letzten schrecklichen Schimpf von mir fern hielt . "

„ Aber , wie ist es denn nur möglich "
, flüsterte das junge

Mädchen noch längerem Stillschweigen . „ Wie kann man Dir
heute erst Wechsel von Curt zeigen wollen , der bereits drei Jahre
im Grabe ruht . "

„ Es sind freilich längst verfallene Papiere "
, meinte der

Baron daraus , während er noch immer vermied , seinem Kinde in

nun,1 § ^ ckerstarrte Angesicht zu schauen . „ Aber für den Mann

. haben sie noch dieselbe Bedeutung , wie am Ausstellungs -

ten
^ ^ kommt , daß sie seiner Zeit von den benachtheilig -

kick, In uicht äur Einlösung prüsentirt worden sind „ sondern

Vas Wolfs von Wolfenstein zusommengesnnden haben ,

einer ! --! » greife ein anderer — ich vermag es nicht . Aber

bleib ! No
'
s-

^ mit wachsender Heftigkeit fort , „ die Thatsache

von de«
E eigenen Augen sah ich meinen ehrlichen Namen

ickirelbiin^ E " Hand gefälscht , sah ich eine Menge 'schuldver -

möolicki iu
'
s"

^ ^ zu bezahlen mir im Augenblick einfach un -

ick mebr / ,
'
Emtlich ausgestellt von der Hand des Burschen , den

^
Eu .s n5 ) -

^ de , als mein Leben
"

Ml - E ^
" ^ °h " ke das junge Mädchen auf .

bisber Wunder nur kann es geschehen sein , daß

den ist " s, n
^ Ehre nicht an den Pranger gestellt wor¬

ein wen » ^ ^ alte Mann fort , „ jetzt aber wird dies der Fall

meines
^ Welika , um Deines todten Bruders Ehre ,

6 uen Hauptes willen nicht ein Herzensopfer bringst . "
um

Das junge Mädchen erschauerte .
„ Sämmtliche Papiere , welche geradezu eine Unsumme prä -

sentiren , will er mir herausgeben , aber der Kaufpreis ist Deine
Hand . "

„ Vater !" schrie die junge Dame fassungslos auf .
„ Der Kaufpreis ist Deine Hand "

, wiederholte Almenrode ,
jedes Wort einzeln betonend und dabei schwermüthig den Kop
neigend . „ O , liebes Kind , schau mich nicht so entsetzlich starr an ,
ich habe den jungen Menschen auf meinen Knieen angefleht , er
möge das Entsetzliche nicht verlangen , ich habe es ihm vorgestellt ,
wie Du seinen Bruder liebst , wie Ihr eben glücklich und selig
den Traum träumt , der des Menschen Herz erhebt und entzückt .
— Er blieb kaltsinnig und starrköpfig wie ein Fels , der keiner
menschlichen Rührung fähig ist. „ Ich muß auf Ihrer früher
schon gegebenen Zusage beharren " , war alles , was er mir ent¬
gegnete . „ Entweder gewährleisten Sie mir die Hand Angelikus ,
over — " -

„ Oder ? " stammelte das junge Mädchen unwillkürlich mit
tvdterblaßken Lippen . ,

„Oder ich stelle Ihres Hauses Ehre an den Pranger "
, voll¬

endete der alte Mann , noch in der Rückerinnernng erschauernd .
„ Ich sage Dir , Angelika , es war mir zu Mnthe , als ob ich einen
Teufel in Menschengestalt und nicht den älteren Bruder Erichs
von Wvlfenstein hätte vor mir stehen sehen — ich wollte eine
dieser Pistolen von der Wand reißen und ihn niederschicßen , wie
einen tollen Hund . ' Nur mit Mühe und Noth gelang es mir ,
nvthdürftig den Kopf aufrecht zu erhalten — Wolf , drang ich in
ihn , bedenken Sie , daß es der eigene Bruder ist, den Sie so um
sein Herzensglück betrügen wollen . — Was kann Ihnen ein Weib
sein und bedeuten , das Ihnen nur aus äußerem Zwang , der
Noth gehorchend , ni ht dem eigenen Trieb , znm Altar folgt ? —
Können Sie mit einem solchen beklngenswerthen Schlachtopfer
ei » häusliches Glück begründen wollen ? — Seien Sie vernünftig ,
Wolf , flehte ich zu ihm und stellte ihm sogar vor , daß Deines
Bruders frevelhafter Leichtsinn Dich um Dein Vermögen gebracht
hätte und Du gar nicht die reiche Erbin seiest, für welche Dich
die Welt allgemein hält — "

„ Und er , Vater ? " fragte das junge Mädchen mit athem -

loscr Spannung .
„ Er zuckte die Achseln . Wohl war er bleich geworden

zuerst , ich sah cs ihm an , daß ihn die letzte Nachricht furchtbar
überrascht batte . „ Ich bleibe bei meiner Bitte "

, sagte ec schließ¬
lich kalt und gelassen , dabei es ängstlich vermeidend , meinem

verachtungsvollen Blicke zu begegnen . — Und ich ? Angelika ,
und ich ? " . . . Er ließ den Kopf tief aus die Brust herabsinken
und seufzte tief auf . . . „ Was sollte ich thun ? Ich sah unfern
Ruin , Schande und Schmach in der Hand dieses Burschen vereint .
Da dachte ich an Dein großes , edelmnthiges Herr , dachte daran ,
daß Du es nicht würdest überwinden können , daß das in Ehren
ergraute Haupt Deines Vaters sich unter ein Schandjoch würde

beugen müssen , und da beging ich den Fehler , eigenmächtig über

Dich zu verfügen , mein Kind . "

Angelika war todtenbleich geworden . Sie nickte nur leise mit
dem Kopfe als ob sie sage» wollte , daß es nun zu Ende sei mit

ihrem ganzen Glückestraum . Dann plötzlich , von heißer Leiden -

jchoft übermannt , beugte sie sich nieder zu der Hand ihres Vaters
und drückte diese an Sie Lippen ,

„ Ich werde Dir eine gehorsame Tochter sein "
, versetzte sie mit

lockender , grabesähnlicher Stimme . „ Wo es unseres Hauses Ehre ,
das Ansehen Deines Namens gilt , da kann ich keinen Augenblick
im Zweifel sein , was mir zu thun übrig . . . Erich ist noch im
Garten unten , Du wirst mit ihm reden müssen , lieber . . . ich
. . . ick vermag es nicht zu thun . "

„ Ange ika ! " stammelte der alte Mann und seine Stimme brach
unter einem lang verhaltenen Schluchzen . „ Mein Kind , Du wolltest
Deinem alten Vater dieses gräßliche Opfer bringen , das Weib

dieses Schurken werden , wache , träume ich ? "

Ein unsäglich müdes Lächeln umspielte die erblaßten Lippen
der jungen Dame .

„ Ich werde thun , was mir Pflicht und Ehre zu thun vor -

schreibcn , lieber Vater "
, versetzte sie mit gepreßter Stimme , wäh¬

rend sie nur mühsam das innerliche Schluchzen ihres Herzens

verhielt . „ Aber ich werde sterben an meiner Pflicht , sterben !"

jammerte sie auf . „ Ach, mein Gott , und ich hätte so glücklich sein
können , jo nomenlos glücklich. "

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
— Ein offiziöser Berliner Brief der Wr . Polit . Korr , stellt

eine Reform des preußischen Wahlgesetzes in Aussicht . Es heißt
da : „ Nach den Erfahrungen , die man im Reiche mit dem allge¬
meinen Wahlrecht gemacht hat , bei dem Widerspruch , den dieses

System gerade in den gebildetsten Kreisen der Nation gefunden

hat , ist schwerlich anznnchmen , daß dies die Grundlage für die

Umgestaltung des preußischen Wahlgesetzes werden wird . Es läßt

sich viel eher denken , daß man darauf bedacht sein wird , das

gegenwärtig bestehende Zensuswahlrccht vo » den Karikaturen und

Auswüchsen zu befreien , die demselben so zahlreiche und gewichtige

Verurtheilungen eingetragen haben . Selbstverständlich liegen in

dieser Richtung bestimmte Beschlüsse noch nicht vor ."

_ Aje Berliner Volkstribüne " , das sozialdemokratische

Wochenblatt , Hot ihre ungeheuerliche Idee , zur Verherrlichung des

20 Gedenktages der Pariser Commune eine Festnnmmer ans

blutiqrothem Papier herauszugeben , wirklich durchgcsührt . Tie

Wütheriche der Commune werden als die Vorposten verherrlicht ,

die für die Rechte der Menschheit sanken "
, die scheußlichen Greuel -

szenen als ein Vorspiel der Freiheit " . Da nach Marx die „ revo¬

lutionäre Dictatur des Proletariats " den nothwendtgen Neber -

aang bttdei von der alten in die neue Zeit , so will die Soziai -

dem kratie bei ihren Anhängern offenbar die Erinnerung daran

wack erkalten wte 's gemacht wird . Eine derartige systematische

Begiftung großer Bolkskreise , die das Tendenziöse des ihnen Ge¬

botenen zum größten Theile nicht beurthellen können , erregt selbst

den Unwillen der radikalen Fortschrittler .

- Am Freitag Abend um 7 Uhr hatte der , checkende Kul¬

tusminister v . Goßler den früheren Un
^

Präsidenten des Evangeli chen Oberkrrchenraths Dr . Barkhau, - n ,

Re Ministerialdirektoren , die Vortragenden Rathe und Hilfsarbeiter ,

die Bureau - und die Kanzleibeamten des Kultusmini,terlnms im
„ desselben um sich versammelt , um aus seiner

bMercken WiAsamkcit Abschied zu nehmen. Ueber seine Abschieds -
bisyer g !

^ Er (mb hervor , datz der Augenblick

? d-n -- I-« s-h--» » >-»« « »« . . m- d »I
gekomme s ' . sewer Wirksamkeit als Minister namentlich

Ätl « vo bereit - t hätte , als er sein Amt immer so zu
nsofern s g - dcch er bei seinem Ausscheiden frei sein

Ng7
'

eN -7S - ohne
'

,»
'

irgend einer Bezieh/mg ei/vas
'
be¬

reuen oder beklagen zu müssen . Ec scheide aus seinem Amte , das

er zehn Jahre mit freudiger Hingabe an seine Pflichten verwaltet

habe , nicht lediglich , weil er sich nach Ruhe sehne , sondern weil
die politischen Verhältnisse sich in der jüngsten Zeit so gestaltet

hätjen , daß er befürchte , unter Umständen eine Last und ein Heinm -

niß bei den Maßnahmen der königlichen Staatsregierung zu sein.
Er glaubte deshalb , dem Vaterlande , für dessen Wohl er seine

ganze Kraft bisher eingesetzt habe , in diesem Augenblicke einen

Dienst dadurch zu leisten , daß er sein Amt niederlcge . Er scheide
aus demselben ohne Groll gegen Jedermann und ohne , wenigstens
nach den Empfindungen in seiner eigenen Brust , einen Feind zu
hoben , in innigster Dankbarkeit und unwandelbarer Treue gegen
seine » kaiserlichen Herrn , der ihn nun bei dieser Gelegenheit münd¬

lich und schriftlich mit Huld und Gnade überschüttet habe . So

schwer es ihm auch ankomme , aus dem ihm lieb gewordenen Wir¬

kungskreise und von feinen treuen Mitarbeitern aus Nimmerwieder¬

kehr Abschied zu nehmen , so sei es ihm der hauptsächlichste Trost ,
daß er seinen Nachfolger genau kenne und fest überzeugt sei , daß
derselbe mit seinem menschenfreundlichen guten Herzen dem

Ministerium ein gütiger , wohlwollender Chef sein werde . Er er¬

mahnte die Anwesenden , die Hingabe und Treue , die sie ihm
während seiner Amtsführung bewiesen , auf seinen Nachfolger zu
übertragen und demselben dadurch sein schwieriges , verantwor¬

tungsreiches Amt zu erleichtern . Er betonte endlich noch , daß auch
seine Frau , die in den letzten schweren Tagen sich wieder als die
treue deutsche Frau an ihm erwiesen habe , allen Herren des

Ministeriums , gleichviel in welcher Stellung , und ihren Familien ,
von denen sie viel Aufmerksamkeit erfahren habe , ihren Dank aus¬

sprechen lasse und allen das beste Wohlergehen wünsche . Der

Minister schloß mit einem herzlichen Appell an die Anwesenden ,
seiner nicht zu vergessen , und wünschte unter wiederholter Hervor¬
hebung seines Dankes für die treue Mitarbeit und die persönliche
Treue Allen von ganzem Herzen , daß es ihnen in und außer dem
Amte und namentlich auch in ihren Familien gut gehen möge .
Der bisherige Unterstaatssekretär Dr . Barkhausen sprach im Namen
der Beamten des Ministeriums dein scheckenden Minister den Dank

für die Güte aus , mit der er sich jedes einzelnen Beamten ange¬
nommen habe .

( Schluß der Rede des Reichskanzlers v . Caprivi .) Weiter

entsteht aber die Frage , was machen unsere Schiffe in Chile ? Ich
gebe bereitwillig zu , daß es für das Gefühl Deutscher im Anslande
von hohem Werth sein kann , wenn die deutsche Flagge aufgezogen
wird . Das Ist aber mehr von imaginärem , als von realem Werth .

Ich lese in einer Zeitung : Die Lage ist darüber eine so gespannte ,
daß die Anwesenheit eines deutschen Kriegsschiffes noch jetzt drin¬

gend erforderlich ist. Jetzt frage ich , um was wird die Lage
weniger gespannt , wenn ein deutsches Kriegsschiff kn Chile erscheint ?

In Chile ist ein Aufstand ausgebrochen ; die Parteien befehden sich ,
beschießen sich vom Wasser nach dem Lande , und vom Lande nach
dem Wasser . Chile hat eine Küstenentwickelung von 4000 Kilo¬

meter . Auf diesem schmalen Streifen Landes wohnen 3 Millionen

Menschen zum großen Theil in Küstenstädten zusammengedrängt .

Fast alle diese Küstenstädte haben gute Häfen und einen relativ
entwickelten Handel . Fast überall sind an diesem Handel Deutsche
betheiligt . Jetzt frage ich , wenn die Kriegsschiffe dahin kommen ,
was macht das Kriegsschiff auf einer so langen Knstenstrecke ? Wie
bieten Städten kann es nutzen ? Kann es in 20 auf einmal sein ?

Selbst ein Kreuzergcschwader würde den größten Theil der Häfen
nicht besuchen können . Wie will man in einen solchen Kriegs¬
zustand vom Wasser aus eingreifen ? Welch eine Rolle soll das

deutsche Kriegsschiff spielen ? Fälle von Verletzung deutschen Eigen¬
thums sind meines Wissens nicht vsrgekommen ; keinen einzigen
würde die Anwesenheit eines deutschen Schiffes verhindert haben .
Zum Beispiel ist ein deutsches Schiff „ Potsdam " , als der Hasen
bombardirt werden sollte und die Handelsschiffe aufgefordert wur¬
den , das Lokal zu verlassen , ins Schlepptau genommen worden ,
aber nicht aus dem Hafen hinausgebracht , weil dem Schlepper die

Sache ängstlich wurde und er das Schiff zu früh fahren ließ . So
wurde das Schiff geschädigt . Die ganze deutsche Flotte hätte daran

nichts ändern können . Selbst wenn wir die Kraft dazu hätten ,
würden wir doch kein Recht haben . Außerdem besitzt Chile eine

unserem Kreuzergejchwader überlegene Panzerflotte . Es wäre ein

Unglück gewesen , wenn die Kampfeslust des Kommandeurs sich in
die streitenden Theile eingemischt hätte . In den 70er Jahren
haben wir erfahren , wie ein braver deutscher Admiral sich in

spanische Händel einmischte und nachher desavoutrt wurde . Min¬

destens ..dasselbe Schicksal würde heute ein solcher Kommandant

erfahren . Das würde unsere Beziehungen zu Chile auch weit über
die Dauer des Aufstandes hinaus unterbrechen . Die Engländer
haben mit acht Schiffen auch nicht verhüten können , daß englisches
Eigenthum zu Schaden kam. Auch ans einem anderen Grunde ist
es nicht wünschenswerth , zum äußersten Mittel zu greifen . jWenn
wir auch einen Krieg gegen Chile durchführen könnten , so dürfen
wir doch nicht aus Jahr und Tag unsere Flotte fortschicken. Man
kann nicht wissen , was in Jahr und Tag bei uns geschieht . Der

diplomatische Weg ist meiner Ansicht nach vorzuziehen . In allen

Aufständen seit dem nordamerikanischen Krieg ist es möglich gewesen ,
aus diplomatischem Wege Entschädigungen herbeizuführen . Ich
gebe mich auch jetzt der Hoffnung hin , daß es gelingen wird , billigen
Ansprüchen Befriedigung zu verschaffen . Nun hat man in der

Presse zum Theil etwas spöttisch gefragt : Warum macht ihr denn

nicht mehr Stationen ? Das ist aber eine indirekte Folge der Er¬
weiterung unserer Kolonien . Wir brauchen einen großen Theil
unserer

'
Flotte in den Kolonien . Wir können doch auch nicht unsere

ganze Flotte in anßerheimischen Gewässern verwenden . Die Mobil¬

machung wäre äußerst gefährdet , wenn wir unser ganzes Personal
aus den heimischen Gewässern fortschicken. Wir können nicht über¬
all , wo einmal ein Ausstand ausbrechen kann , Stationen anlegen .
Nur dort kann das der Fall sein , einmal , wo der deutsche Handel
eine gewisse Ausdehnung gewonnen hat und deutsche Interessen in
'tarkem Maße engagirt sind — das würde für Chile zutreffen ;
— ferner nur dort , wo die staatlichen Verhältnisse so wenig ent¬
wickelt sind , daß eine Garantie für den Schutz des Eigenthums
auf andere Weise nicht gegeben wird . — Dies Motiv trifft für
Chile nicht zu . Sollte das Haus den Wunsch haben , eine west -
afrikanische Station ins Leben zu rufen , dann wird die Reichs¬
regierung das in Erwägung ziehen . Ich glaube aber , vorher sagen
zu können , daß ohne Kosten und ohne Vermehrung des Menschen¬
materials es nicht möglich sein wird . Wenn es mir gelungen ist,
den Herrn zu zeigen , daß es nicht bloß Mangel an gutem Willen
aus Seiten der Reichsregierung war , wenn sie keine Schiffe nach
Chile gesandt hat , so wird es mir sehr lieb sein . Abg . Jebsen
erklärt , aus den Ausführungen des Reichskanzlers manches pro -

hält es aber gleichwohl für angängig , ein deutsches
^ M entsenden . Jedenfalls würde er sich freuen , jwenn

^ Gründung einer westamerikanischen Station zur
Ausführung gelangen sollte . Damit schließt die Diskussion .



Kapitulanten
( Unteroffiziere )

werden zum sofortigen Eintritt bezw -
zum 1 . Oktober d . I . gesucht . Mini¬
malgröße 1 . 67 Lvr .

Gesuche sind zu richten an das Unter¬
zeichnete Kommando .

Lehe , im März 1891 .
Kommancko

iler III . Malr . - Nri .-UMeilMg .

Neubau des KMaujks
in Wilhelmshaven.

Die Anlieferung von
108 Mille Klinker -Ausschnßsteincn ,
697 „ guten Hintermaueiungsstctnen
130 „ Verblendsteinen 1 . Klasse ,

34 „ Verblendsteinen 2 . Klasse ,
soll vergeben werden .

Die Angebote sind versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen unter
Beifügung der Proben , welche mit den ,
Namen und Siegel des Unternehmers
zu versehen sind , bis zum

Kimmbeml , 21 . März ä . Is . ,

Aormiiags 11 Wir ,
portofrei im hiesigen Magistratsbureau
einzureichen , woselbst die Eröffnung in
Gegenwart der erschienenen Bieter er¬
folgt . Die Bedingungen liegen daselbst
zur Einsicht aus . Dieselben werden
auch gegen Erstattung der Kopialien
mitgetheilt .

Wilhelmshaven , den 6 . März 1891 .
Der Magistrat .

O e tke n.

Verkauf .
Der Viehhändler F . HusemMM

zu Jever läßt am

Freitag , den 20 . d . M .,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , bei der Behausung des Gast -
wirths Siems zu Sedan :
40 bis 50 große und kleine

und ca . 20 Stück zur sofortigen

Mast geeignete

WM
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 14 . März 1891 .

_ Auktionator .

Verpachtung .
Ein im Orte Fedderwarden in

schönster Lage an der Poststraße bele-
genes , sehr schön eingerichtetes

Privathaus
mit großem Zier - und Gemüsegarten
ist Umstände halber noch zum Antritt
auf den 1 . Mai 1881 auf ein oder
niehrere Jahre zu verpachten .

Das Haus ist erst vor einigen Jahren
erbaut , enthält mehrere Wohn - und
Schlafzimmer , Küche , Waschküche und
Stallraum rc. Nähere Auskunft erth - ill

wilh . Reinevs,
Auktionator ,

_ Sengwarden .

Zu vermieüM
zweieleganteWohnungen

im Eckhause Kaiserstratze :
I . Etage , 5 große Zimmer , Balkon ,

Küche n . Zubehör rc . ;
II . Etage , 5 große Zimmer , Küche u .

Zubehör rc . ,
beide zum 1 . Mai . Näheres bei

I . N Popken , Konigstr . 50 .

Zu vermWen
^

zum 1 . Mai d . Js .

ein lsllöli inbrl
an bester Lage der Bismarckstraße in
Neuheppens .

Auskunft ertheilt
August Beck , Bisinarckstr . 59 .

Zu vermietheu
aus sofort oder später eine große heizbare

Passend für jedes Geschäft , eventl . auch
als Lagerraum .

Peterstraße 79 .

HmidWrnhardiuer)
groß , sehr stark , billig zu verkaufen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Siimmtliche Neuheiten der Saison
sind irrminehv eingetvoffen .

Eine sehr große Auswahl garnirter wie ungarnirter
Damen - n . Mnder - HLite ,

Tülle, Spitzen , Länder, Mimen und Federn
halte bei niedrigster Preisstettmr Z bestens empfohlen .

HvLvi »« LsuLlrs » ,
Visnravckstva ^ e lf >.

Herren -Zugschuhe ,
Schnürschuhe,
Stiefeletten ,
Schaftstiefeln,

„ Hausschuhe
sehr billig .

ee

Lager Komplet

fertiger Särge .
Hk . bopkvn .

PrillUl PkklßeW,
eükll Fanlily-Keef,
Pfund 45 Pfg . , empfiehlt

n . 8rbI» « «Ii» iiiiiiq.

500 Nkirlc ln Oolcl ,
wenn Vr « inv Vrottcik nicht alle Haut - I
Unreinigkeiten , als Sommersprossen , Leber¬
flecke, Sonnenbrand , Mitesser , Nasen -
röthe rc. bi seitiat u . den Teint bis ins Alter
blendend weiß und jugendfrisck erhält .
Keine

Schminke
. Preis Mk . 1 Man ver -

50
dazu gehörige Seife

Lrvlieki s ILrrir HINKo » , das beste
M Haarfärbemittel der Welt ! bleifrei .
I Mk. 2 .— und Mk. 4 .—.
M Nrnrzilriepül ^ ?sLÜr »n . j
W Zn haben in allen besseren Handlungen . I

Auch zu beziehen durch »p. k. WllS ,
P , Engelapotheke in Leipzig .

I-en ! LalmisksM- klev !

L Stück 16 und 25 Pfg . , en pfiehlr

kiek . I-tzlimunn,
Lrogenhandlung , Bismarcksiraße 15 .

MM Neuheiten
link fi '

öiijstil
' 8- 8gl8lrkl

sind in schöner dauerhafter Waare ein -
getreffen uns empfehle solche billigst

1 ^ .

^veltdei 'ülimte IVlai'ke

rnlt AVeln oder Oensver veriEedt ,
vor oder naoli der sin
Olüselisn voll getrunken , dsköräsrt dis
VsräauunA und untsrseiielüst sisli >on
allen anderen l^rLSU^ nissen dieser ^ .rt
äurslr ssirrsn arornatlLsdon Ov ^sliniaelc
und . soins deledsnden und starlrsndsv
LiKSnselllaktsn .

> In VUbsImsImvvLi
» ln llulmaebvr ' 8 vioAenbünä - f
I InllA , Roonstru886 92 .

u . RatlcnpiUen , giftfrei ! Nur
MuNdö für Nagethiere tödtlich .
Schachtel 50 Pfg . , bei Rich . Lehmann ,
Bismarckstraße 15 und W . M - riffe
Roonstraße 75 b.

Lsnstrniandcn -
Anzüge

billigst bei

llugo 8vilsrtz
Roonstraße 88 .

Zuvermkkhen
eins seksmige stolnimg ,
Hochparterre .

Buschmann , Uferstraße 4.

. . . M »»> des Vaterländischen Frauen -
lall . Dill k. Verein -
unter Allerhöchstem Protektorate Ihrer Mas .

der Kaiserin .

Ziehung am IV . u. 18 . April
im Rathhause in Cöslio .

3815 Gew . im W . v M .
85888 .

Genehmigt für die ganze Monarchie .

M . UlMiMMM

M . 20000,1000 « , 300 « , 3000 ,2000 rc. rc .
1 .008 « » 1 Air .
Liste und Porto 30 Pfg .

und
111 Equi -
^ - v pagen ,

darunter
2 vier¬

spännige .
Ziehung IS . Mai 1881 .

Hauptgew . 10 Equipagen , darunter 2
vierspännige und 150 hochedle Pferde ,
wovon 1 Reitpferde gesattelt und gezäumt .

Loose ä 1 Mk.,
Liste und Porto 30 Pf . , Einschreiben 20 Pfg .
extra , versendet das mit dem Vertrieb betraute

ankgeschäst.
10 Loose von beiden Sorten gemischt 10 Mark .

VI » .
Bestellungen am bequemsten per Postanweisung , doch nehme ich auch Coupons und Brief¬

marken in Zahlung .

Hier zu haben bei k ' . F . 8oll » i »ckksr .

Drntsch -Maiikmsche
Wcrn-InrPsrt-Gescllschast,

Central -Berwaltung : Frankfurt a . M .
Kellereien unter königl. italien . Staatscontrolle in Frankfurt a . M .,

Berlin , Hamburg , München .
Lager -Kellereien in Pegli -Genua .

80 Pf . ohne Glas bei Abnahme von 1 Flasche,
85 „ „ „ „ „ 12 Flaschen .

Die Flaschen werden mit 10 Pfg . berechnet und zurückgenommen .
Dieser garantirt reine rothe ita¬
lienische Naturwein eignet sich
vorzüglich als tägliches Tischge¬
tränk für weite Kreise und bietet
Ersatz für die sogen , billigen

Bordeaux -Weine .
Zu beziehen in Wilhelmshaven van Ksdr . Mrks.

Die obige Firma führt auch sämmtliche anderen Marken
der Gesellschaft .

Abonnements -Einladung
auf die

Berliner Gerichts -Zeitnng
S . Vierteljahr 1881 . 38 . Jahrgang .

Man abomnrt bei allen Post - Aemtem
Deutschlands , Oesterreichs , der Schweiz rc.
für 2 Mark 50 Pf . für das Vierteljahr ,
in Berlin bei allen Zeitungs - Spediteuren
für 2 Mark 40 Pf . vierteljährlich , für 80 Pf .

monatlich einschließlich des Bringerlohns .

Die Berliner Gerichts -Zeitung , in Berlin
wie im ganzen übrigen Deutschland vorzugs¬
weise in dm gut situirten Kreisen verbreitet ,
ist bei ihrer sehr großen Auslage für Inserate ,deren Preis mit 4o Pf . für die 4 gespaltene
Zeile sehr niedrig gestellt ist, von ganz be¬

deutender Wirksamkeit .
Wer sein Recht nicht kennt , hat den Schaden zu tragen ! W -r sich vor solchem Schaden

an Ehre und Vermögen bewahren will , abonnire auf die „ Berliner Gerichts -Zeitung "
, die von

den hervorragendsten Berliner Schriftstellern und Juristen redigirt , bei ihrem niedrigen Abon -
nem . ntspreis , bei ihrein reichhaltigen belehrenden und unterhaltenden Inhalt in keinem reutschen
Haushalte fehlen sollte. In volksthümlicher und pikanter Darstellung - weise berichtet das Blatt
über alle interessanten Kriminal - u . Eivilprozesse des In - und Auslandes , namentlich der Berliner
Gerichtshöfe , unterzieht es die neuen R ichs- u . Landesgesetze leicht faßl ., eingehender Erörterung und
ertlärt es alle beachtenswerthen , neuesten Entscheidungen des Renhsgerichts , Kammeraerichts und
Oberverwaltungsgerichts , deren Kenntniß in Len weitesten Kreiselt, namentlich allen Fabrikanten ,
Kausleuten , Haus - und Gutsbesitzern rc , selbstverständlich allen Juristen unentbehrlich ist. Diese
Ausführlichkeit von Jedermann durchaus nöthiger , sehr leichtverständlich dargestellter Belehrung
in Verb -ndung mit dem reichhaltigen , allen Abonnenten in schwierigen Rechtsfragen kostenfreien
Rath ertheilenden Briefkasten , das anerkannt höchst gediegene Feuilleton , welches stets die
neuesten , besten Romane , sowie belehrende und humoristische Artikel unserer ersten Schriftsteller
enthält , führen der Berliner Gerichts -Zeitung unausgesetzt eine große Anzahl neuer Abonnenten
zu , so daß sich dieselbe mit vollstem Rechte zu den gelesensten, verbreitetsten Blättern Deutsch¬
lands rechnen darf . — Außer dem vorher Angeführten bringt die Zeitung den Lesem eine Fülle
von Unterhaltung durch eine umfassende Chronik der Berliner Tages -Ereignisse , vermischte Nach¬
richten von nah und fem , unparteiische Kritiken über Berliner Kunst - und Theater -Novitäten ,
eine ganz eigenartige , büchst pikante politische Rundschau aus der Feder eines der beliebtesten
Berliner Publizisten , welche die Leser über alle wichtigen politischen Ereignisse orientirt , endlich
Reichstags - und Landtags -Berichte rc. rc . — Um den neuen Abonnenten einen Beweis von
dem gediegenen unterhaltenden Theil der Berliner Gerichts -Zeitung zu geben, liefern wir jedem
derselben von den werthvollen , sehr guten Romanen in Buchform aus unserem Verlage ,
welche Romane früher in der Berliner Gerichts -Zeitung zum Abdruck gelangten , zwei der
folgenden Romane ganz kostenlos :

! des belehrenden Inhalts der „ Berl . Gerichts -
Ztg ." einen Theil von „Im Deutschen Gerichts -

^Hof"
, gemeinverständliche Belehrung über die

Reichs -Justizgesetzs , ein Separat -Aodruck von
ischm Leitav

Die Meineidigen von Schmidt -Weißenfels ,
König Null von Schmidt - Weitzrnfels ,
Der Väter Schuld von F . Arnefeld ,
Russische Rebellen von Wilhelm Grothe , i juristischen Leitartikeln aus der „ Berliner
oder statt des einen Romane auch als Probe j Gerichts -Zeitung " .

Wir bitten um sofortige Einsendung der Abonnements -Quittung für das 2 . Viertel¬
jahr 189l , um die ausgewählten Romane bezw . einen Romun u d einen Theil von „ Im
Deutschen Gerichtshof " in Buchform alsbald vollständig gratis abschicken zu können .

Probenuinmern der Zeitung werden aus Wunsch gesandt .

Die Expedition der Berliner Gerichts - Zeitung ,
ir . Charlotten -Str . 27 .

Saubere «nd billige

liefert
S . H >nm88vii , Schuhmacher .

Mittelstratzeis .

öouqusk , Ki-snR ,
GMalickeii ,

wie jeder nnr erdenkliche
Blumenschmuck werden stets
geschmackvoll zu bMigen Preisen

angesertigt .

MliilMdttmtiMil
bei Festlichlichkeiten u. Trauer¬
fällen werden jederzeit billigst

ausgeführt .

Kunst - und Handels -Gärtnerei ,

s llliMlifiglliiriils 8

jUatilr-Hkilinchode
von D ^ iGlLVL '

,
Bismarckstratze S3 ,

D behandelt alle Arten Krankheit ««
- wie längst bekannt nach langjahr .

Praxis schnell und gründlich . — ^
Speziell Geschlechts -.Franen - V

ß und Kinderkrankheiten . A

i ZlchnsihlllttM
^ dert und gebessert . 8

Vettzenge
in großer Auswahl ,

nur beste Waare ,

Mm und Dünnen
rein und frisch,

fertige 8eit « n»
KMlieii von 88 ?fg. bi81 .Sll ÜHsclc.

M .
Neuende .

55 . lei desser lv

Ms 8slbstkur».
treuer Nathgeber für junge und alte Personen , die
sichgeschwächt fühlen . Es lese es auch Jeder , der an
Nervosität , Herzklopfen , Verdauungsboschwerden ,
Hämorrhoiden leidet , seine aufrichtige Belehrung
hilft jährlich vielen ^ suseirdsi »Lar <F0.«nnäkei 1
und Xi 'att . — Gegen Einsendung von 2 Mark in
Briefmark , zu bezieh , von irasck . 2, .'WiSTZ , Lr/sslNstT 'Lrsss LL.

in Couvert verschlossen überschickt

Zeugnishefte
für

Mittel - « . Volksschule,
L 25 und 15 Pfg . ,

empfiehlt

Die Kllchdruckem d . „ Wgeblkttes
"

rin . 8Ä88 .

Ausverkauf .
Barel . Wegen vollständiger Auf¬

gabe des Geschäfts wollen die Erben
des weil . Schlossermeisters A Hahn
das gesummte Waarenlager zu oeveu -
tend herabgesetzten Preisen ausver¬
kaufen :

Es sind namentlich noch vorhanden :
Stubenöfen und Kochheerde
in allen Größen , darunter 2 iLmaille -
Heerde und ein großer , fast neuer
Kochheerd , für Wirthe passend , Vieh¬
kessel , Wringmaschinen , Emaille - und
Blechwaaren aller Art , Eimer , Kaffee -
und Theekannen , Wasserkessel , Tassen ,
Becher Leuchter , Pfannen , Mtlch -
kocher, Essenträger , Wasch- u . Spül¬
kasten , Töpfe , ferner Wirthschafts -
wagen , Brodschneidemaschinen rc . rc . ,
überhaupt Haushaltungs - u . Küchen -
geräth aller Art .
Namens der Erben :

Hölscher,
Wechnnngs Keller .

Ein gemmis. Kaden
mit Lagerraum und Keller , passend für
jedes Geschäft , ist zum 1 . Mai zu ver -
miethen im Stndttheil Elsaß .

Von wem , sagt die Exped . d . Bl .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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